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| England muß hilflos zufehen 


Vollhtändige Abhängigkeit von den Entithllſſen der Athſenmüthte / Die Politit von Münthen und Londoner Illufſonen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 12. Jul! N eine Ruhepaufe eingetreten lei, — cs in ja allgemeines W. td 8 3 
de Lenders, Ui len Bidcen bet Die de sad Je. Male een len ae Die Schuldigen 


N 1 el teigen noch imſtande wären, etwas an dem für punkte“ des neuen Europa find. Die 
den obi gen eiae has Leal an Ee al en a 8 % verzweifelt ſchlechten politiſchen Ach leuchte bauen die bunt N Wölter. Franzöſiſche Weſtändulſſe — Was ſagt Umerita?, 
die Gerichte rüdſichtslos gegen Jogenannte De, Bilde Eutopas zu ändern, un alte Frzundſchaft mit Ungarn hat bie 
faitiften vorgehen. In gan wurde ein Die Eenlchterung und das Erwachen aud Münchener Beſprechung gekennzeichnet und Die zunehmenden Befürchtungen, die man 


jeben nachdenkenden Engländer zeigt ſich ſchon ein ter Butler immer noch Hoffnungen nung hegt, finden ihren braſtiſchen Ausdruck 
en wee öl Pele Pz der e de Dältige Aich nge eg: jeben mie, Aber Sable de 1 Auel ele Mahtehien enge de 
anden en des beulſchen Runbfunts in enge lande von ber veuſſchen und italienilhen 


aufmann Dar Tagen Strafärbeit verurteilt, biefen Alluſtonen wirb nicht ausbleiben. fir 1 gegen die eloosensmeltung: auf die in al wegen der e d ff 


m Donguraum und an der wirtschaftlichen Star e der Inſel dienen ſollen, die aber in 


Schu 

5 Initiative darin, daß es Hilflos zuſehen muß, bilttüt im Süboften iſt Ungarn ebenſo wie bie Seerliartt nur die wachſende Nervoſttät und 
ahne eee wie bie Achſenmüchle und ſie alleit 2 ſtimmen, belden kriegführenden wähle der Achſe inter“ Desorganijation der Engllaper verraten. Nach⸗ 

ſem bratonf n Vorgehen machen die pluto. wann einmal die Polttik vas De cht über effert, In enger Freundschaft fargen, zen: dem man drüben lange über bie deulſchen 
beat en Machthaber aber auch immer noch das miltiäeiihe Geſchehen verlangt. Was fänd, Italien und Ungarn dafür, daß in biefem Sicherungen gelpottet hat, die wir [dom beim | 


1 wlirbe man in London darum geben, nicht jo Maum der alten oft jo unheilvoll geweſenen Beginn des Krieges einführten muß man jet 

e ene JBeeRiflnsen "bie vo) 1 0 von den r ber Which völtiihen und politiihen Differenzen 5 N in England 9 en vieles davon nach⸗ 
So hai müchte abh, 2050 u fein, Über die man nicht haftes Verhältnis geſchaffen wird. Auf dem ahmen. So hat man jeht auch das Abhören 
ler in einer Rundfunkanſprache die lucht in das Weringſte in Erfa! 70 5 bringen vermag! ganzen Balkan wird das Ergebnis der Mün- fremder Sendet verboten und unter LE 
illuſorlſche Hoffnungen angetreten. Nahles die Denn man weil in ud aus den Erfahrune chener Beſprechungen mit Vertrauen in felt. Werner glaubt man, eine deutſche Bar 
ne galt 9055 der Blockierung Deutſch. gen, ber Bergangenhelt, daß gerade dann dle die 1 ebe iche uche Autorttät ſetzung engliſchen Bodens dadurch erſchweren 10 
lands, von der eigenen unüberwindlichen Kraft röhlen und ſchwerſtwiegenden Enſſcheldungen Deutschlands und des mit ihm verbündeten können, daß man alle Landlarten elnſchlletlich 
und von den unerſchöpflichen Hilfsmitteln bes fs anbahnen, wenn, von außen peichen, nichts Italien e e Der inhaltsreiche Ber der Reifeführer und der Shulatlanten, 15 
Empire ſelbſt beim tem ten Engländer nicht 1 geſchehen 010 Mit bekrüchtlicher Unruße richt des OK W. macht anbererjeits ausreihend nahmen will. Jugleich muß die Zlvilbevölke⸗ 


lat man deshalb iu dieſen Tagen von London klar, daß Über all dem auch England feinen rung mit Hacke und Spaten afltreſen, um 
nu a able alles Er 12 Ri Sl aus wieder nach Minden geblickt. Sugenbilte vergeſſen wird. 5 Fee u ER Kein Wunder, daß 
pülſchen en None tagten era en kün⸗ die Stimmung in England immer trübfeliger 
nen, die die 590 des Aude, abe wird und daß man dort ſchon dann neue Zuner« 


fee „Verbundenheit und enge Freundschaft“ Ess. Su © 


die europäiſchen Völker ſchon noch mit Deuiſch⸗ unge mit dem Ellenbogen in die Seite ftöht, 

— In ar le sen li Aonrikäten" 5 Telegramm bes ungariſchen Miniiterpräfidenten an den Führer Elnatsat ee reſſe wie über einen 
e auge inanderſetzen. 0 * > 85 12 5 5 > 

Bubapeft, 12, Juli t züurüdger t. Zum E att, Die Schuld, die England alsbald wird be⸗ 

Abe A an, ae län Diplomatie abel lebte e En 5 Datien 5 lle iſt e mußten 115 


irt ſendwo auf dem von Deulſchland und Stallen miuiſter Graf Clary find au Donnerstag feüp wie Geſandter Fürſt Bismard am Bahnhof eins mfang an, vaß dis eigent 


beerrihten Kontinent eine Verwirrung ftiften, von ihrem Beſuch im Reich kommend In Buda⸗ gefunden, pril | 
2 nzoſen urſprüngli⸗ 1 w i 
bie es Deulſchland le an un TR peſt wieder eingetroffen. Auf dem Bahnhof h AR fern 10 lleber, dee Fenfteitum 9 
nem Willen zu ſuchen. Sie möchten ihre bipſo. ſand ein ſeierlicher Empfang ftatt. Claky und ciando an Ribbentrop Wels . e ARE De 92110 en 
matiſchen Manöver noch einmal verftärfen in Der königlich ungariſche Miniſterpräſident Berlin, 12, Jult find, Haben 11 Er Be ein 1 | 
ber Hoffnung, 10 0 irgendwie gegen bie eine Graf Telek! hat aus Hegyeſhalom nach⸗ Der Königlich ungariſche Winifter des Die 11 teilungen des früheren franplſchen 5 
0 auf dem Konkinenl eine Revolution entwickeln ſtehendes Telegramm an den Fllhrer gerichtet: Außern, Graf Cſaky, hat an den Reichs. Außenministers Bonnet erfahren, der bei einer 
e ,, , won Rihbenr dur 10 hab ee in Kamen ber ene, 
5 ittelmeer, von ich Eurer Egzellenz unleren lunlalt empfunde⸗ Fro p das nachfolgende Telegramm gerichtet; ranzöſiſchen Regierung dem Vermittlungsehrs 
wo das Boreign Office Europa immer zu der. nen Danf ſür bie ſo warme und freundliche „Im Augenblick, wo wir das deutsche Reichs⸗ Fan Mullolinis zur Beilegung des deutſch⸗ 
a led d. nicht von der ei be Aufnahme auoſprechen. Die Besprechungen, die gebiet verlaſſen, möchte ich ſowohl im Namen bes e Konfliktes zugeſtimmt und in den 


chen Urheber des 
rieges in London ſißen, und daß dle 


fie könnten Minifterpräfident Graf Tele li und Uußen ⸗ ſich höhere Beamte des Auhenniinifteriums for Kane m 


wir mit Eurer Ezzellenz zu führen die Ehre Ge e als auch 10 Hr 2 155 en 0 N 75 i a alice Sue 1 
die Kaflanien aus bem Feuer hole obwohl noch batten, haben wiederum bewleſen, wie tief in Euer Exzellenz unferen aufrichtigſten Dank [ur an ſel aber dann von der engliſchen und dern 
Tecsen te Moskauer oe bi e des unſeren 2 17 50 die Gefühle der Ber bun“ gen für den fo herzlichen Empfang, der uns mit fe dle Ralle bes ER 15 Du 
8 Feuer buche zum Anlaß genommen deu hel und der engen Rreunbſchaft Während unferes jehigen Aufenthaltes im geich ment IIE D 59 82 1285 AH 7355 er Jig 
hat, man Gee Kun ter wurzeln. Telek.“ zutell geworden ſſt. Ich bin überaus glüclich, Schuld Frankreichs, welches ſieh trof feiner be ) 
dei 


12 HC Ha 15 0 a a 55 ſeren 0 inſicht von ben Engländern in den 
1 gen Freut alt und des gegenſeitigen Vor- Krieg hineinziehen Tieh, iſt damit vor der Ge | 
a Die Aer diene Herde and A Eiano wieder in Nom trauens, der auch unſere ſetzigen Beſprechungen ſchichle ee e Auch Ranal hat Des 
Berlin Mahtgaber eneniwärtig 505 Sie 5 N £ Rom, 12, Juli ausgezeichnet hat, bereits zur unferen beiden dig 1 daß er 15 0 5 Amtszeit be. 
ali Ährem Bolts den der ilalleniſche Aubenminiſtet Graf Ciano Völkern zum Wohle gereichenden Tradition ges müht geweſen fei, Frankreſch aus der allzu 


haben eine Zeitlanı 
a deutſchen lag als unmittelbar bevor ⸗ 


ge e ee den en . . | 
fündigt. Nun, de „ I Donnerstag mittag zuſammen mit dem beut⸗ Cſat y.“ zulöſen, aber mi eſem Geſtändnie bel ö 
e ein ellaſfen find, adh Ade chen Botljafter von Ma denen von [einer Der Königlich ⸗Italieniſche Außenmlniſter 1 n e Fele N 
engliſche Volt glauben machen, daß eine Kampf. Deutſchlandreſſe nach der itaftenifhen Haupt Graf Ciano hat dem Nelhsouhenminifter die dia 1 90 Bar Remekingen be N 
folgendes Telegramm geſandt: und durch die ſie ihr Land in die Kafaſtrophe 


„Lieber Ribbentrop! Beim Wiedereintritt ſtülrzten. 
in Stalien möchte ich noch einmal meinen leb⸗ leſer Sachverhalt wird in ber e | 
hafteſten Dant ausbrüden für die herzliche Gaſt. Meinung aller Kinder immer deutlicher er⸗ 


ä kannt, und alle Welt wendet fih von den 
ſreundſchaft, die Sie mir gewährt haben wüß⸗ ib, deren Roll {sbal 92 
rend meines fo intereffanten Aufenthaltes in Fiat fir e d e Hep vie is ! 


Deutſchland, der mir Gelegenheit zu einem fo ngländer auf Amerita fehen, dürften 

eripriehlichen Gedankenaustauſch gab. Bitte 91 05 ee leben, Bahn 10 
brülen Ste auch dem Führer meine ergebenen gen Er lärungen des Mräflbenten Nooſeveft 
Gefühle und meinen Hank aus, und ich vers ünd bes Stantsfetretürs Hull vor, aus benen 
ſichere Ihnen, daß ich mit mir die lebhafte Vers Au entnehmen iſt, daß die USW. fi leßzt alle 
ehrung des Beſuches an der Weſtfront davons zus a 915 Na ung det l a n. 
trage, der mir das Privileg gab, die ſiegreſchen Nicteinmifhunn e che 1 DE 
Eroberungen der ruhmrelchen Armee des Rel⸗ 8 N nerependeis 


ten Mater als vorher Walt ae wilnſchen. 
ches zu bewundern. Die Monroe⸗-Doltrin enthält außer der Forde- 
In altgewohnter Herzlichteit rung, daß fremde Staaten ſich nicht in ameri» | 


Ciano.“ kanſſche Angelegenhelſen einmiſchen follen, au | 

U — bie c 0 Mhenni ng ' in 8 
Nie Streit 7 Wenn diefer Teil ber || 

Haakon unbelehrbar onzoes&ehre in Waſhington wieklich ernsthaft 
befolgt wird, müſſen auch die Schuldigen un 

Er bleibt Marionette Churchills 125 ia 111 dab fie ihre Schuld allein 
Det, ie Yu, „eigen millen, | 


Das Präſidium un nos en Storting R I 
much ie einen Brief an ben fandflühtigen nor Die Tücken verbieten Aetblatt 
wegiſchen König, in dem es ihn aufforderte, im. 

In reife elner; 4 niwidlung Nor⸗ Iſtanbul, 12. Jult 
wegens zurückzutreten. Köni, akon Meldungen aus Unkara aufolge bei 100 der 
8 Jellun, a 


u og es 1 I Antworifhreiden ch vor, 2 das Verbot ber Ye! n. 
Eine traurige Helmteßr ee. IE erung des Storting abzulehnen. u 1% Dieſes deulſchſeindliche Hehblatt iſt das 


x lleber wie bisher als Marlonetie im Organ der ſcanzöſiſchen Bolſchaft in be Türke 
+ Rülcktehrende franzöſiſche Flüchtlinge fanden ihr Heim in ler de irt vor. Spiel Churhills und der he Plutokratie Gene und Verbotsbauer EN uicht ou 


rilſchler, All,, Zander MR) ſein Schattendaſein weiterführen. geben. 
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Churchill wollte ſchwediſche Torpedojüger ſtehlen 


Rath mehrmonalſgem Warten endlich zurückgegeben und auf der Rückfahrt — bombardiert! 


Wir bemerken am Rande 


„Die Männer, Der Londoner Rundfunk hat 
bie England folgende kindiſche Albernhelt 
braucht!“ verbreitet. Als Churchill ſich 
5 bei der 105 Unterhaustebe 
ur Regierungsbank begab, jei er mit Tinfterem 
ſeſicht einhergeihrktten. Auf feinem Plaß ange 
langt, habe er plöhlic den neben ihm ihenden 
Arbeitominifter mit, dem Elenbogen in bie 
Seite geſtoßen und habe ihn „wie ein Junge“ 
angelacıt, Sever vernünftige Mensch wird dich 
wergeblih fragen, was denn an biejer Schaue 
pe Je bemertenswert fein fol, daß ber ami⸗ 
iche engliſche Nunbfunt es foundfontel Tage 
nach 5 Sihung noch ausprllcklich Tolportiert, 
Der Rundfunk in London aber, bzw. feine Auf⸗ 
kaggeber Churchill und Duff Cooper And ans 
derer EN Denn ber Sprecher mußte hin⸗ 
fügen, daß diefe Geſte „ſehr ermutigend“ Tel, 
le er formulierte ſogar den wahrhaft verblüfe 
enden Saß; „Das find die Männer, die Eng ⸗ 
land braucht!“ Wir haben dem lediglich hinz 
aufloen, dat wir und mit uns ber überwiegende 
ell der Welt England folhe Männern gern 
‚Könnt. 
— 


Vollmacht für Beötain 


Annahme des Euntſchltehungsentwurſo 
Bern, 12. Jul 

Wie aus Vichm verlautet, verlas der Mräſt⸗ 
dent nach e der allgemeinen Aus- 
Ipradje den einzigen Artitel des der Natlonal« 
verfammlung vorgelegten Entſchlleßungsent⸗ 
murfes, ber lautet: 

„Die Nationalverfammlung gist der Regle⸗ 
zung der Republik unter der eie und 
der Autoriickt des Marſchalls Pataln alle 
Vollmachten, um in einem ober mehreren 
Akten die neue eee bes franzöſiſchen 
Staates zu Andern. Die Verſaſſung muß die 
Nochte der Arbelt, des Vaterlandes und der 
Familie gewährleiften, Sle wird von der Na 
tion zatifigiert und von ben Verkretungskörper⸗ 
haften, bie fie vorſieht, angewandt werden.“ 

Der Präſtbent ſtellte dieſen Entfhliekungs- 
entwurf zur Aöſtimmung. Gr wurde in 
geheimer Abſtimmung mit do zu 80 Stimmen 
bet 649 Abſtimmenden angenommen, 


England spürt den Krieg 


Von unserem Korrespondenten 


Stockholm, 12. Juli 

Die gewaltigen Quftlämpfe, die ſich am 
Mlitwoch über dem Kanal, der beltiſchen Slid⸗ 
Lüſte und fogar Teilen von Mittelengland und 
Schottland abgeſpielt haben, konnten der örl⸗ 
liſchen Öffentlichkeit nicht verheimlicht werben. 
In den lochen Vorſtäbten Londons 4.8, hal 
men am Mittwoch den ganzen Tag über das 
Donnern der Kanonen von der Slldellſte hören 
können und Tauſende von Engländern Yonnten 
mit eigenen Augen 25 wie deutſche Maſchl⸗ 
nen einen Geitifmen- eleitzug im Kanal bei 
Dover angriſſen. 


Stocholm, 12. Juli 

Die Gerüchte über Ubergeiſſe der engliſchen 
Flotte ae bie vier Torpebojüger, die Schwe ⸗ 
den in Itallen gekauft hat, und ihre Begleil⸗ 
ſchiſſe „Patricia“ und „Caſtox“ bestätigen ſich 
in vollem Umfang, Die aller Marine hal 
es gewagt, bie unter ſchweblſcher Striegoflange 
fahrenden Schiffe bei ben Wardern zu „ber 
ſchlagnahme n“. 

Gleichzeitig wird amtlich ſeſtgeſtellt, daß bie 
deulſchen Marinebehörden A ehe ber eh 
diſchen Torpebojäger nach Schweben auf ver⸗ 
ſchiedene Weiſe erleichtert haben, u. a. 
durch die Anwelſung eines Weges durch bie 
Minenſperren. 

Das ſtgatliche Informationsbüro gibt über 
biefe Vorfälle zn Inkunft der Torpebojüger 
und ihrer Begleitihiffe in ſchwebiſchen Hohello⸗ 
gewällern eine amtiiche Mitteilung, der zu ent 
nehmen Aft, daß eine ſtarke briiſſche lotten ⸗ 
abteilung die mon Jäger bei den Fa, 
zöern a 20. Juni beschlagnahmte. Die nicht 
voll fampffäbin aus; erliftelen Jäger Nan 
ten ſich nn mit Mafengemalt, Nachdem bie 
ſchwediſche Regierung bei der briliſchen einen 
charſen Broteft abgegeben hatte, wurden 
le Jäger freigelaſſen. 

Am 8. Sult morgens hat dann ein 5 5 
lugzeug por der norwegiihen Küſte vler Bom⸗ 
en auf dle Schlſſe abgeworfen, bie jedoch nicht 


eiroffen haben. 
1 Sl b ihr „Ber 


Hilde Reglerung hat 
dauern“ über die Bombarblerung zum Nus⸗ 


druck gebracht und erklürt, daß dieſe auf einem 
une Anbnts" beruhte () Cs fe 
ausbrüdlih Befehl gegeben worden, bie Helme 
fahrt der Schiffe nicht zu ftören, (1 

Die amtliche ſchwebiſche Mitteilung hat nar 

turgemäh in der gelamten ſchwebiſchen Oſſent⸗ 
lichkeit ungebeureo Auſſehen hervorge 
rufen. Allgemein iſt die Empbrung über das 
piratenhafte Verhalten der Engländer. Da 
1 die engliſchen Behörden ebenſo wie 
le bentihen Marinebehörben genau fiber die 
Fahrt der ſchwebiſchen A fe unterrichtet 
waren, wiegen bie geil jenfälle nur um fo 
Ihwerer. Die englſſchen Behörden können ſich 
nicht mit itgend einem „Verſehen untergeords 
neler Dienftllelten“ entſchulvigen. 

Die ſchwediſche Abendzetung „Nya Dag⸗ 
light Allehanda“ bringt einen ausführlichen 
Bericht über bie flieg der edel or 
pebojäger pon Italſen nach Schweden, die da⸗ 
bel von britiſchen Piraten auf offener See auf⸗ 

ſebracht und nahezu drei Monate lang unter 
en fabenjheinigiten Begründungen in briti⸗ 
ſchen Häfen festgehalten wurden. 

Aus dem Bericht der Zeitung. geht 
daß ble Fahrt der Torpedojäger no 
abenteuerlicher geweſen iſt und dle das Vor⸗ 
ſehen der Engländer Ae Momente noch 
füwennisaenber waren, als man aus dem amt⸗ 
ihen Kommunigue habe entnehmen können. 
Die Britiihen Seeräuber hätten ſich talſächlich 
nicht geſcheut, die neutralen ſchwediſchen Kriegs» 


jernor, 


wejentlid ı 


ſchiſſe regelrecht wie Priſen aufzubrin« 
ihre Beſaßungen e die 
unter engliſcher Flagge in 
ſchottiſchen Hafen einzubringen. Das 
Bund, das hierdurch für die ſchwediſchen ee 
I] . entitand, kümmerte die Briten natürlich 
heiße bm l 
Babe le, bbc Mirgten bie ſchwedi⸗ 
ſchen Kriegsſchiſfe wieder frelgelaſſen Hatten, 
mußten ſie bie nach den Fardern gebrachte 
8 5 Mannſchaft wieder abholen. Dabe 


ind of una. nach dem Bericht ber Zeitung, 


weitere Schwierigfeiten enſſtanden. 
Die Beſaßung wurde gezwungen, bie Geſahren⸗ 
zone der engliſchen Gewäſſer zwiſchen den Bar 
xöern und Schottland hin und zurlid zu fahren. 


Dann Hätten ble Torpebojüger noch die Ber 
gleiiſchiſſe von den Farbern abholen muſſen, 
ehe jte endlich vie Heimrelfe antreten konnlen. 
„Nya Daß igt Allehanda“ ſtellt abſchllehend 
feft, daß die Fahrt ber ſchwediſchen Torpebojüger 
bon Ikallen nach Schweden infolge des gexa⸗ 
dezu unglaublichen Verhaltens der Engländer 
vom 18, April bis Am 0. Sult 105155 abe. 
Der ee Rarinechef teilte der ſchwe⸗ 
diſchen nit, daß eine genaue Unter ⸗ 
ſuchung über alles 8 werde, was 
wührend der Fahrt der ſchwedlſchen Torpedo ⸗ 
jäger von Italien nach Schweden vor er 
gangen ſel. Die Unſerſuchung habe bereits ber 
pier Wahiſchelnlich werde die Angelegenheſt 
ſpäter vor das Kriegsgericht kommen. 


reſſe m 


Rooſepelt fordert weitere 4,7 Mrd. 


San von weiteren 19 000 Flugzeugen geplant 


Waſhington, 12. Jull 

Eine Sonderbotfhaft, die Roo II delt ge 
Ben in feiner Eigen 19 als Oberbefehlshaber 

er Wehrmacht an den Bundeskongreß richtete, 
forberie 2,1 Millarden Dollar in bar an und 
2,4 Milltarven als Ermächtigung für ſpäter zu 
vergebende Rülſtungsaufträge. Der unmfttel⸗ 
bare Zweck der Anforderungen ſel: 

1. Die Weiterführung des Flotten ⸗ 
en eee das eine jeder 
mö; 5255 Kombination afeinbtigen Flotten. 
foil rüfte gewachſene arine garantieren 
ſolle; 


2. Berpollſtändigung der Geſamtaufrüſtung 
für bie Lanbſtreitmacht in Höhe von 
12 Millionen Mann; 

8. Die Herſtellung einer Reſexve an Tanke, 
Geſchügen, Munition ufw, flle weſtere 
800.000 Mann ober einer asked von 2 Mil⸗ 
lionen, falls die Mobilijation ſolcher Streſt⸗ 
macht notwendig werben follte; 

4. Schaffung ber rüſtungs industriellen Vor⸗ 
i hierfür und Herſtellung der Waf⸗ 
fen für das Luftrilſtungeprogramm für Armee 
und Marine, wie eſchühe Bomben, Panzer⸗ 
platten und Munition; 

5. Bau weiterer 15000 Flugzeuge für bie 
Armee, 4000 für die Flotte. 

Gleichzeitig hat Rooſevelt ein Geſetz zur 
Einführung einer beſchränkten Dienſtpflicht Ab 


gebracht. 
Woobring warnt 


5 New York, 12. Juli 
Der wegen 
Einſtellung kürzlich aus dem MRooſevelftab 

0 und durch Skimſon erfehte Kriegs» 
minifter Woodring warnte die Nation in 


einer falke e über den Rundfunk 


verbreite en Ansprache vor den Gefahren des 


Anſere Boote verſenken wöchentlich 100 000 BRL. 


De großen Erfolge der deulſchen Luftwaffe / Am 10. 7. allein 35 Engländer abgeſchoſſen 


Berlin, 11. Jull 

Dag Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belaunt: 

Die ſchon durch Sondermeldung bekaunt⸗ 
gegebenen Erfolge ber i gegen britiſche 
Geleitzüge haben nach abſchllehenden Feſtſtel⸗ 
lungen zur Vernichtung von einem Streuger von 
2000 Tonnen und vier Handelsſchlſſen von ins 

elamt 21000 Bai. geführt. Welter wurden 
ranoporler und 7 Handelsidiffe, darunter ein 
Tanker, jo ſchwer beſchüdigt oder in Brand ges 
worſen, daß mit ihrem Verluſt gerechnet wer⸗ 
den kann. 

Berner erzielten unſere Kampfflieger am 
gestrigen Tage wirkſame Erfolge gegen Plug 
blüte in Südoſtengland, gegen Hafenı 
anlagen an ber Gib» und Süpweſtkülte und 
Werte der Nilitungoinbuftele. Beſonders in 
dem Munltionslager bel Bembrofe und in 
den Häfen von Plymouth und Swanſen 
wurden heftige Exploſtonen und große Bründe 
beobachtet, Auch die Tanklager von Pembroke 
und Portland find in Brand geraten. 

Ein feindlicher Angeiſſ auf den Flugplaß 
Umiens-Gliſſy burch 7 beltiſche Bomber endete 
mit dem Abſchuß aller fieben Flugzeuge, wie 
auch bereits durch Sonberimeldung belannt 
gegeben wurde. 

Berner kam es anlühlich eines n dali auf 
einen Geleitzug im Kanal zu einem Luftkampf, 
bei dem 10 feindliche 155 aue wurben. 

In der Nacht zum 11. 7. unterbileben ſeind⸗ 
liche Elnſillge in das Neihogebiet, 

Ansgelamt wurden im den Luſtkämpſen des 
geſteigen Tages 35 ſeindliche lug ⸗ 
zeuge und eln Sperrballon abgeſchoſſen. Sie 
ben eigene Flugzeuge werden vermſht. 

Im Hanbelskeieg gegen England ſteigern 

ich infolge der günſtigen Ausgangobaſſes un⸗ 
erer UWoote bie Erfolge, So würden allein 
in den letzten fcchs 8 bis zum g. 7. 
609 000 e E. feindlihen Handeloſchiſteo⸗ 
zaumes verſenkt. Damit Ift die duechſchaltiliche 
Verſenkungsziſſer durch U-Boote auf wöchent⸗ 
lich über 100 000 B T. geſtiegen. 


Das Mifterkrenz verliehen 


Auszeichnung General von Schwedler 
Berlin, 12. Jul 
Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Wellab, des Oberbeſehls⸗ 
Habers des Heeres, Generaloberſt von Brau⸗ 


chltſch, das Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz 
verliehen: General der Infanterle Biktor von 
Schwedler, Kommandierender General eines 
Armeekorps. 

General der Inſanterle von Schwedler war 
mit feinem Korps im Schwerpunkt des Armes ⸗ 
korps eingeſeht. Er hat durch die zweckmäßigen 
Operationen der ihm unterstellten Trupen einen 
weſentlichen Antell an dem Erfolg des großen 
Angelſſes im Welten. Bel dem energiſchen More 
ſtoß feines Korps bei Ppern hat er den Nieder⸗ 


bruch der beigifhen Armee in rllckſichtsloſem 
perfönligen 5 beschleunigt. fi N 


Englands Dank 

Bern, 12. Sul 

Laut Unkündigung bes ‚belilihen Hande! 

miniſterlumg find alle ſranzöſiſchen Gebiete el 

ſchllehlich Korſita, Wigerlen, e 

rolto und Tuneſſen im Hinblig auf bie ejti 
mungen Über ben Handel mit N als 
ſeindliche Gebiete erklärk worden. 


Wuchlige Schläge gegen Englands Flotte 


Gchlachtichlff „Good“ von den Atnlienern ſchwer beſchüdigt 


Rom, 11. Jult 

Der italieniſche Wehrmachtobericht vom 
Donnerstag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt ber 
kannt: Aus weiteren Feſtſtellungen ergibt ſich 
ohne jeden Zweifel, daß während der Operatlo⸗ 
nen am 9. d. M. Im Raume der Balearen Eln⸗ 
heiten unlerer Luftwaſſe das große engliſche 
Schlachtſchiſſ „Ho od“ (42 100 Bg.) ſchwer bes 
ſchüdigt und in Brand geſetzt haben. 

Der Flugzeugträger „Ark Royal“ hat eben ⸗ 


us wel i, e Kallbers auf der 


jellde erhalten, wie das aus den e 6e 
phiſchen Aufnahmen dokumentariſch ergibt, 


Bel dem 2 im Jonlſchen Meer hat 
ein weiteres engliſches Schlachtſchlſf zwei Boll ⸗ 
Bf mit Bomben ſchweren Kalſbers erhalten. 
Weltere e en tn im Gange, um 
Über die vom Gegner bel dieſem aeg wie 
auch bei den e Ungriffen Tüdlich 
von Kreta erlittenen Schäden genauere Einzel⸗ 
heiten feltzuftellen, 

Am geſtrigen Morgen und am ſpüten Nach ⸗ 
mittag I) 1 5 Fe een von Malta 
von neuem heſtig mit Bomben belegt worden. 
Im Arſenal und 55 den im Hafen liegenden 
7 er wurden Brände und Gxplofionen bes 
obachtet. 

Drei ſeinblichen Schlachtſlugzeuge ſind von 
unſeren, Wa abgeſchoſſen ee Zwei 
Hallenifhe Flugzeuge Kar nicht zur llcgelehrt. 


Der Weltdienſt der Gtefant meldet: „Man 
erklärt, daß bie Flottenbaſſs, die Arſengle, die 
Anlagen und Depots von Malta am weittwoch 
von Adtienifgen Bombern angegriffen wurden, 
die pon Jagdfliegern 1 waren, Troß der 
ſtarken Flatabwehr und trotz eines verſuchten 

ngreifens gegneriiher Iagdflieger, bie je 
durch die ſtallenſſchen Süger 1 würden 
alle geftedien Ziele exteicht und mit Erfolg 
bombarbiert, ? 

Wie ber Weltdienſt ber Stefani welter er» 
libr wurden im Laufe bes Tages bei dem Flug 
iber Malta zwei engliſche Jagdflieger abgeimn 
en. Mittwoch abend wurde ein neuer Flug 

ber Malta ausgeführt, wobel die Italleniihen 

lugzeuge kroß bes ban ten Wang en im 

‚fen liegende Flottenelnhellen angriffen. Man 
ſemerktes an Bord eines Krſegsſchiſſes einen 
außerordentlich grohen Brand, Die italienifhen 
Bombenflugzeuge ind ohne jeben ‚eisen all 
zu ihren Aüggangspunklen zurildgefehrt, 


Tngeöbefehl rirolos 
Auerkennung für bie italieniſche Luftwaſſe 
Nom, 12. Jult 
Der Generalſtabschef der 80 040 Lult⸗ 
falle General Bricolo, 10 aus Anlaß der 
fo überaus erfolgreihen Aktſonen gegen das 
Geſchwader ber engliſchen. Mittelmeerflotte 
einen Tagesbeſehl ex) 155 in dem er der ita ⸗ 
lienſſchen Luftwaſſe Hank und Anerkennung 
für ihre glänzende Tätigkeit ausspricht. 


elner e e 


10 i Interventlonskurſes der USU« 
henpotit „ Woodring beionte, daß er immer 
gegen die Intervention ‚gewelen ſel und auch 
leiben werde. Das Ae, Volk müſſe unter 
allen Umftänben Frieden bewahren und folle 
ulcht Wade daß die Vereinigten Stagten in 
allen Welttellen „vorderſte Linen“ verteidigen 
müßten, Amerlka Tolle ch auf die Beſeſtigun, 
ſeiner Külſten und Beſihungen beſchränken un 
zucht die Feindſchaft anderer Länder heraus. 
hellen weill biefe andere Negierungsformen 
en. 


Bezugnehmend auf feinen heftig umftrittenen 
oh elt, e Habe mit Ber 
Bet ung ſeſtgeſtellt, daß bie hieraus in der 

ſſenklichleit entſtanbene Na bie Regie 
zung veranlaßt habe, Pell 10 ne“ gu ber 
kichligen und heſtimmte Stellen in Washington 
In ihrer provozierenden Haltung ernlichtert habe. 


Anteneden verhaftet 


Der ehemalige rumüniſche Kriegominiſter 
Bulareſt, 12. Jult 
Am Mittwoch wurde General An tone sen 
in jeiner Wohnung in Predeal ver hi 
und unter Gendarmerlebewachung na las 
zeit oe: General Antonesen war 1097 Ge⸗ 
neralſtabschef, 1938 unter Goga und in ber ſol⸗ 
genden Regierung Kriegominiſter. 


Die Geifter, die ich eie * 
Bertin, 12, Jul! 

Kürzlich brachte die „Daily Mail“ eine Mel⸗ 
mal 1500 es der e Bäuerin Cards 
well durch ihren „böſen Blick gelungen fein 
ol, einen deütſchen Piloten gefangenzunehmen, 
et ſich mit dem Fallſchlem 1 halte. Frau 
Garbwell ſoll mit dem „Orden pom briti« 
ſchen Weltreich“ ausgezeichnet worden fein. 
Dieſer Vorfall hat in der engliſchen Offent⸗ 
lichkeit begreifliches Auſſehen und große Ber 
kürgung hervorgerufen, denn man war ſich nicht 
arüber im klaren, ob es ſich bei dem deutichen 
Piloten lediglich um einen in Luftnot befinb» 
lichen Flieger oder um ein Mitglied der 5, Kos 
Tonne 1 hat, Daraus geht alſo klar 
und deütlich hervor, daß Herr Duff Cooper mit 
dem Begriff der 5. Kolonne ein Geſpenſt an bie 
999 gemalt hat, das er jeht nicht mehr los 


wird, 

Das engliſche Suformationsminifterhum fah 
ſich age her anfeematienemt irkun 1 
erwähnten Meldung zu der end kla · 
zung gezwungen, daß die Helbeniat der Frau 
Carbwell nicht den Tatſachen entſpräche. So 
mit iſt die, e durch den eng ⸗· 
Iſſchen König zu Anrecht erfolgt. Nicht ein ein. 
Fg beutiher Fan er ſel bis heute in 
ügland gelanbet, und die Jiollbev 751 
1175 daher Ruhe bewahren und pflichtbewuß 
an ihre Arbelt gehen. 


Der Tag in Kürze 


Nach einer Reutermeldung IM ber He: von 
ie zum Gouverneur A na 
renden ber Bahamainſeln ernannt worden. 

„ 


‚Blornale d. Staa" melbet ans Wi bie 
Hallenige Ma, feng enge, "I ea 
an men If. Die Kommiſſton Tel beaufkragt, 
mit den franaöffhen Marlusſachvekſtandigen bie 
Anwendung ber Klauſeln des aflenftillitandsner- 
trages zu regeln. 


* 
Das Mräfblum des Operſten Sowlete der Gom- 
elun lan. 1 ben e 0 , der 
jetunton und der finniihen Nepublit, der am 
2, Fun 1040 in Moskau untetzeichner wurde, 
zattfislert, 


* 
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Pr. 191 


III. 


Wir waren jedenfalls die letzten geweſen, 
die die Briicke ei hatten. 

Im Städtchen Sully, das bereits feit geftern 
abend geräumt war, plünderte die Armes. Wir 
mußten rasch gehen. Das geſtohlene Benzin 
reichte bis hierher. 


23 ** 


Montag, den 17. Juni. — Zehn Uhr mor ⸗ 
gens. Wir find immer noch am Waldes rand, 
einige Kilometer vor dem Stüdthen La Motte“ 
i etwa vierzig Kilometer ſüldlich der 

oire, 

Geſtern abend ließ der Flüchtlingoſtrom hin⸗ 
ler ung 208: Die Write 100 Gale ſoll 95 
50 fein, Auf der Straße piele Soldaten. Sie 
lehten, uns förmlich an, nicht auf ber Straße 
u bleiben, Die Gefahr je au groß. Nach ihren 

1 5 hätten es bie ſeindlichen Flieger 

mit Küdfiht auf die Flüchtlinge bie Militärs 
transporte unbehelligt zu laſſen. Diefe „Ko⸗ 
mödie“ habe lange genug gedauert, 

Kurz, e nicht ſer weit von uns 
in nörblicher Richtung zahlreiche Bomben nie⸗ 
ber. Auf dem Wege hierher 0 wir beobe 
achtet, wie an dieler Stelle in haſtiger Eile 
einige weittragende ed aufgestellt wur⸗ 
den. Die panifartige Flucht ver Soibaten, [os 

ab uns zu 
denken. b mußten die Soldaten 5 
le Beſcheid wiſſen als wir atinjelige Zipi⸗ 
iſten. 


Als wir unfere zwei Wagen über eine Wiefe 
an den Rand eines Wälbhens geſchoben hatten, 
machte ich mich mit meinem Begleiter auf den 
Weg nach dem Städichen La Molte⸗Beuvron. 
Brot und Benzin war unfer ganzes Trachten. 

Es gab weder das eine noch das andere, Die 
Stadt wimmelte von Soldaten und Flüchtlingen 
wie ein e 

Als ich zwei Stunden vor einem geſchloſſenen 
Bäckerladen Schlange gestanden holte, erfolgte 
ein Fliegeran, eilt: Die Men oenfütange war 
wie weggezaubert und am Bägerladen gu für 
alle Zeit und Ewigkeit ein eiferner Rolladen 
herunter. 

Ich ſtand 
drück Neben 


jatt, 


jeher. 110 N 
: „Das Bu ER 5 48 
ehnmal am Tag. 
Gott ſei Dank wird in 8 Stunde 7% 
Räumungsbefehl angeſchlagen.“ 


Leere Benzinkannen 


Mein Freund kam mit den leeren Ben» 
Ainfannen die Hauptſtraße Au, Wir 
Bingen an unferen Waldrand zurüd, Warten 


Litznannſtädter geitung — Freitag, 12. Juli 1940 


Als Flüchtling auf Frankreichs Straßen 


am Flüchtlingsſtrom mitten in der fliehenden Armee / Ein Augenzeuge berichtet 


wir bis morgen. Die Nacht war kalt und reg ⸗ 
neriſch. Still wie ein Grab. Nur eine einzige 
Nachtigall ſang, aber ſchlecht. 


Kuxz nach fünf 192 heute früh machten wir 
uns mit den unzerkrennlichen Benzinkannen 
wieder auf den Weg. Die zwei Fabrſtarbelte⸗ 
tinnen, die wir immer, noch mit uns führten, 
nahmen wir als Verſtärkung mit, 

Man kam nicht mehr durch die Straſzen 
hinburd. Wo über Nacht diefes Meer von 
Flüchtlingen herkam, ift mir ein Nätfel, Die 
Soldaten plünderten, Kalt alle Türen waren er» 
broden. Auf einem Platz verkauften Marok⸗ 
taner die geſtohlenen Waren an die lichte 
linge; Zigaretten, Flaſchenweſne, Schuhe, Sok⸗ 
ken, Nudeln, Fahrräder, Küchengeſchirr, Scho⸗ 
tofabe, alles zum halben Preis. Das ſah aus 
wie ein Jahrmarkt. 

Drei ſeſchlagene Stunden erbettelten wir 
von Militärauto zu Milttärauto ein Liter 
Benzin nach dem andern. Gegen 9 uhr hatten 
wir falt zwanzig Liter gelammelt, So of, 
wie wir uns zu unferm Feldlager außerhalb 
Beuoron aufmachten, war ih in meinem Leben 


„Der Krieg i 


un 12 Uhr mittags geſchah ein Wunder: 
Su Wen Seiten im A ga die Mens 
ſchenmalſe zu tanzen, zu fingen und zu ſoh⸗ 
len, frauen drehten ſich, ben Rock hochhaltend, 
cr einem Bein im Kreife herum, Männer 
ſchleuderten die Mühen hoch. Die Soldaten vers 
ließen Wagen und Gefhühe, warfen ſich auf 
den Rafen und ſtreckten heibe Beine und Hände 
von ſich. Viele umarmen ſich oder gaben ſich 
aus Freude ſchallende Backpfelſen. 

Das lam natürlich nicht plöhlich, ſondern 
ganz nach und nach, genau wie man ein Aulo 
in Fahrt bringt. Erſter Gang, etwas Gas; 
dann zweiter Gang einſchalten, wieder etwas 
Gas; ſchließlich dritter Gang und Vollgas. — 
Ich hatte das Gefühl, als ob alle Menſchen um 
mich wahnfinntg geworden wären. Ein 
Maſſenwahnſinn. In meinem Unterbewuhtfein 
vollzog ſich der Vergleich mit dem sehen, Awein 
ten und dritten Gang. Ich war jetzt im drik⸗ 
ten und gab Wollgas. Die Strafe war frei und 
ich faufte vorwärts, Oder bin ich verrückt ge⸗ 
worden? Nein, ich fahre! Ich überhole die 
Bauernwagen, bie, ohne von dem Wunder rings 
herum auch nur Notiz zu nehmen, in gleichem 
Schritt weitergehen. Ich bin wie der Wirk ⸗ 
lichkeit entrückt. Sogar mein Auto ift ſever im 
diſchen Schwerkraft enthoben. Es führt gar 
nicht es fliegt. 

Plötzlich fänlt mir meine Frau um den Hals 
und ſchreit: „Der Krieg iſt zu Ende!“ — Sie 
hatte hinauggehorcht. Die Nachrſcht ging von 
Mund zu Mund: Der Waffenſtillſtand 
iſt unterzeichnet. 

Ich halte, ſetze mich auf das Trittbrett mei⸗ 
nes Wagens und rauche eine Zigarette. Ich 
kann es ficht glauben, nicht faſfen. Alles ift 


Bierzon, Montag abend, den 17. Juni. — 
Wir ſihhen am Eingang der Stadt Plerzon. 
Etwa 100 Kilometer fer an der Loire, Bierzon 
liegt in einem Talkeſſel am Ufer des Cher. 

Heute morgen, gleich nachdem wir uns durch 
das Städtchen La Motle-Beuoron durchgearbei⸗ 
let hatten, ſtießen wir auf eine enblofe Flücht⸗ 
Iingsfarawane. Eine gleicht der andern. Hier 
war das Bild nur inſoſern etwas neu, als auf 


ihre 
den Frle⸗ 
Bauern 
ich das Chaos. Links und 

er a ein einziger Schrei: Brot, 
Waſſer, Benzin! Niemand gab. Niemand hatte 


zu geben, 

dir verteilten unſere Schofolabe und Sar⸗ 
binen, Jetzt ging es MER EAN Ihnen 
vorwärts, Rund 200 Meter jede Vierlelſtunde. 
Dann wieder eine halbe Stunde Halt, 

Auch die Militärtransporte kamen nicht 
raſcher von der Stelle. Es herrſchte ein total 
verrildtes Durheinander. 


ſt zu Ende! 


traumhaft, ſonder bar. ſogar mein Wagen. Ich 

erfenne ihn nicht mehr. Karofferie und Kot⸗ 

al 11 0 ganz andere Formen als bei der 
ahrk. 


or mir im Straßengraben lagen ſechs 
Pollus, Sie hatten zuſammen drei Gewehre, 
wei Paar Schuhe und verbrannte Brie e, 
Hemden, Strüm . und ſonſtige Wertſachen. Ste 
erzählten mir, die letzte Wache an der Eiſen · 
ahnbrücke von Orléans lar ſen zu fein. Sle 
jatten den Befehl die Brüde im Ichten Augen⸗ 
10 Iprengen, Die Zünd ſchnur Ban ſie aufe 
gerollt, geſprengt Haben fie die Brücke nicht. 
„Wozu auch“, bemerkte einer der Sechs, „wir 
waren Bar, allein, der Offizier war ſchon Tängft 
weg. Da dachten wir, wir laſſen die Brücke 
wech fo, braucht ſte nicht erſt neu gebaut zu 
werden. 

Sie verbrannten, Gepäck, um wührend ber 
letzten zwanzig Kilometer bis Pierzon Teiche 
ter zu tragen zu haben. Den 1 von Or⸗ 
ans her hatten fie zu Juß zur 1 Ich 
lud vier der Pollus auf, Zwei kletterten auf 
die e des Wagens aus Orleans, den 
ich getreul pen und ſo kamen wir mit 
dem letzten Tropfen Brennſtoff bis auf die An⸗ 
höhe am Singang der Stadt Vierzon. Es war 
wei Uhr. Die Sonne ftand kerzengerade über 
er Cher und erhitzte den Talteſſel als ob ſie 
Brot dein backen wollte. Aus der Stadt jerauf 
lam mit dem Badofenfeuer zugleich ein derar⸗ 
tiger Geſtank von Benzin, daß die Luft in der 
an fteden blieb. Zwei Dinge erfuhr ih: 
Erſtens, daß Pötain um Waffenſtillſtand bat 
und 1 daß am Gilterbahnhof gratis 
10 in verteilt wird. Mein guter Antoine und 
ich ließen alles ſlehen und liegen und Tiefen 
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mit 2 070 geduldigen Fünfliterkannen hinab 
zum Gillterbahnhol. 1 

Es gibt eben Dinge, die nur in der letzten 
me eines verlorenen Krleges 055 
lich find: Vor einer langen Ren großer El⸗ 
ſenbahn⸗Tankwagen drängten ſich aber Tau⸗ 
ende von Menſchen. Soldaten ließen, aus 
hundert Röhren und Spunden das Benzin in 
alle Behälter laufen, die Männer, Frauen. 
und Kinder hinhlelten: Waſchelmer, Kübel, 
Weinfäffer, Milhtannen, Wierflafhen und 
Nachttöpfe. Von dem köſtlichen Naß, von dem 
erwarteten Mauna, lief mehr zu Boden als in 
die Gefäße. Faſt jedermann rauchte. Ein 
W hätte genügt, und ganz Pierzon 
wäre in die Luft geflogen. Wir eilten mit 
unſeren vier vollen Kannen davon. Ich war 
von Kopf bis zu Fuß mit Benzin durchnälſht. 

Kaum auf ber Talhöhe bei unſeren Wagen 
angekommen, erfolge ein Fllegerangriſf. Wir 
flüchteten in einen Ziegenſtall. Mit angehal« 
tenem Atem wartete ich auf die Bombe, dle 
den Güterbahnhof neben der CherrBrüde sur 
und das Benzinlager in Brand Jeht, 
Bombe ſlel uſcht; nur einige Maſchinenge⸗ 
wehrſchülſſe. R 1 

Soeben hielten wir Kriegsrat. Es wurde 
heſchloſſen, irgend eine Scheune außerhalb 
Vletzon aufskhugen und dort zu übernachten. 

5 “ 


f 

Dienstag, den (18, Jun. Wir liegen auf 
einer Wieſe am Ausgang des Weilers Pult“ 
berthauft, unweit Vierzon. Ich habe die ganze 
— —— 


Schnelle Truppen 


wurden immer wieder in den Berichten des 
Oberkommandos der Wehrmacht erwühnt, wenn 
von einem neuen geohen Siegeszug die Rede 
war. lber dle ſchuellen Truppen, Über die ein. 
zelnen Waſſengattungen dieſer wichtigsten 
Waffe der Entſcheidung und über ihe Zuſam⸗ 
menwirken berichtet eine 


Aufſatzreihe des Hauptmanns Gorgel 


die wir in den nächſten Wochen in der „L. g.“ 
veröffentlichen. 
—— — —— 


Nacht auf der a 8er wie ein Gott geſchla⸗ 
en. Einen halben Liter Milch für den kleinen 

urm haben wir erhalten, Eier oder gar ein 
Huhn wollen uns die reichen Bauern nicht 
verkaufen. Abends brachte mein Hund eine 
fette Ente. Morgen gibt es Seelen, 

Den ganzen Tag über kamen Flüchtlinge an. 
115 SCH Bauernhof allein lagern über 
unbert, 

Soeben Dat unfer Familienxat einſtimmig 
den Beſchluß gefaßt, Hier zu bleiben, bis die 
Deutſchen kommen, denn die deutſche Armee 
| jeint raſcher vorwärts zu marſchieken, als die 
llehende Armee und wir, 

Mittwoch, den 190. Jun. — Heute abend 
erlebte ich in der kleinen Schente des Meilers 
eine Szene, die ih nie vergeſſen werde. 

Ein älterer Herr, — es kann ein penfios 
nierter Bankbeamter oder fo etwas Mhnlihes 
7 fein, — erklärte einigen Solbaten, daß 
ie REN Pärlei, der er feit 
Lebzeiten abe re, ſtets für die Militürkredite 
geſtimmt habe, und meinte, die Armee dllrfle 
auf das, was fie geleiſtet hat, nicht ſtolz fein, 

(Schluß folgt) 


Rund muß ſie ſein 


nach dem Vorbild der 


ersten Handarbeitszigarette. 


war immer rund, 
weil nur dieses format die 


Gewähr fü 


r leichten, 


gleichmäßigen Zug bei voller 
Entfaltung des köstlichen 


Juno-Aromas bietet. 


Ki 


Chriſten waren bie) 
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Die grofien Weillen-Hasser aüs den Case Cura 


Das intereſſanteſte Kapitel aus der Kolonſſierung Elbyens / Die unerblttlichſten Feinde Europas: Die Senuffl 


Die krlegeriſchen Ereigniſſe an der ita ⸗ 
llenſſch⸗Aaupliſchen Seen in Nordafrika 
und der vor einiger Zell gemelpete pel⸗ 
dentob von Marcha Italo Balbo, dem 
Generalgeuvernent von Libyen, lenken 
unſer Intereſſe wieder auf die na 
biefer Jialieniſchen Kolonie, in der Im 
Jahre 1981 das Interelfantelte und ſchwle⸗ 
digte Kapitel abgelhloilen wurde, 


Berwandelte Wüſte 


alo albo 01 et ann, er aus 
Italo Balbo iſt tot, der M. d. 
manchem Tell des Sanbmeeres von Libyen ein 
Waser die Stück Erbe gemacht hat, der mit 

aller bie Iruch barkeit ewect und mit mer 
chanſcher Kraft Arbelt und Brot zu verdienen 
gegeben hat. Mit Hilfe ſeiner Landoleute, die 
er aus dem Mutlerland über das Mittelmeer 
nach Nordafrika Nane eholt hat, hat er aus 
105 eine wertvolle Kolonie geſchafſen und 
dal 155 ‚einen ſeſten Seb gegen nalen, 
as jeit dem zwelten Jahrzehnk dieſes Jahr 
hunderte Italiens Betätigung in Libyen mit 
m hen Augen beobachtet hai 

Ihtrautfhen Augen beobachtet hat. 


Bon Kyrene bie Kufra 


Vielleicht ruft man ſich kurz die Geſchlchte 
Libyens ins Gedächtnis zurilg. Aibnen nannten 
die Grlechen im Altertum das ganze weſtlich 
Aguptens liegende Land. Nur Kyrene war aus⸗ 
ſenommen, ein griechſſches Reich im Oſten Dis 

tens, an der Grenze nach Agyplen. Das übrige 
Libyen gehörte zum karthagſſchen N) jeite 
kreis. Ein paar Jahrzehnte vor der Zelten⸗ 
wende nahmen dann die Römer uerft das Land 
um Kyrene und dann das Land um Tripolis 
in ihren Beſiz. Von 641 bie 644 zogen bie Mor 
haminedaner in das Sand ein. 1651 kam Libyen 
unter türkiſche Oberhohelt, während der das 
1 von Tripolis ae Blüten 
trieb, Tripolis entwickelte fi 10 lehlich zu 


einem 00 en Janftſchatenſtagt, deſſen 
Segen eit die Türken erſt im Jahre 1885 
bejeitigen konnten. Im 


e 
un fiel Libyen an Stallen. Durch den Krleg 
des Jahres 1941 und 1912 konnte ſich Itallen 
aber nur die Städte Tripolis und A li 
oe Dem Beftiebungswert fehte der Welt⸗ 
leg ein Ende. Erſt mit der Einnahme der 
Daje Kufra war das Beftiebungswert im Jahre 
1981 beendet. 


Die Oaſe ber Weißenhaſſer 


Der Kampf um die Dafe Kufra in der Alby⸗ 
hen Wilſte war das ſchwierigſte Kapltel in der 
iſchließung des Landes durch Italien, Sle 1105 
Fl ber Genufft, eines europäer- u. 
chriſtenfelndlichen Ordeno der Mohammebaner, 
der im Jahre 1899 in Mekka gegründet wurde 
und befonders in der öſtlichen Sahara verbreſ⸗ 
tet war. Die wildeſten Haſſer der Weißen und 
ſe Senuffl, denen der Krieg 
über alles ging. Slebentauſendmal mußten fie, 
auf Grund ihrer ed Pflichten, am Tage 
ein Gebet sprechen, in dem es u. a. heißt: 
„Allah, Herr! Deinem Propheten Mohammed 
aullebe verelnige uns ſchon in biefer Welt, das 
mit wir, gegen die fremden Hunde fümpjend, 
gemeinſam in deln ewiges en) eingehen!“ 
1911/12 kämpften die Genuffi mit gegen Ita⸗ 
len und als der Weltkrieg ausbrach, da er 
Härten fie den Heiligen Krieg und ſchlachteten 
Hin, was ihnen unter die Finger kam, Itallener, 
Franzoſen und auch Deutſche. 


Der Wültenmarfh nach Kufra 

Als der Weltkrieg zu Ende war und Italien 
wieber freie Hand für Norbalrila hatte, wurde 
zum letzten, ent[heidenden Schlag gegen die Se⸗ 
nuſſt ange Nur in der Oaſe Kufta, aus der 
von den Weißen, die fie beſucht hatten, vor ber 


Wale durch Italien nur vier zurlacgekehrt 
waren, darunter der beutihe Saharaforſcher 
en Rohlfs, war der Friede noch nicht eln ⸗ 
Na cden Manche der Senuſſiſührer halten ſich im 
Norden Itallen unterworfen, aber ihrer fried« 
99 Haltung konnte man wenig Vertrauen 
ſchenken. Die Dafe Kufta widerſeßte ſich der 
Kolonlfatlon. Alſo rüftete Stalten eln Expedl⸗ 
kHonskorxps für den Marſch durch die Wülſte nach 
Kufra aus. Grazianf führte dleſes Unterneh⸗ 
‘men, das in der Geſchichte der folonialen Er⸗ 
oberung und Befriedung einzigartig daſteht und 
1 055 rößtes Auſſehen ekregſe. hr einen 
Weg von 700 Kilometern machte ſich dleſes Uns 
ternehmen, darunter eine Strecke von 200 Kilo⸗ 
metern, die ohne jeden Tropfen 90 05 It. 
Aber nicht das allein erregte Bewunderung, 
ſondern vor allem dle 0 he, daß das Unker⸗ 
1 motoriftert war. 1000 Itallenſſche Sol» 
baten waren mit 225 Autos und Tanks bewaff⸗ 


Sklavenkaudel 


net. Dazu kamen zur Unterſtützung 16 Kluge 
zeuge und etwa 5000 Kamelreiter, 

as Unternehmen glügte dank ftrengfter 
Difiplin.und bewährter militärifher Führung. 
Die Eroberung von Kufra gelang und dein 
Orden der Senufft wurde ein Ende gemacht. 
Nur in ber Senuſſi gelang es, zu ent⸗ 
kommen. Ein paar kamen unter ziefenhaften 
Schwierigkeiten durch eine Flucht Durch bie 
MWiften nach Agypten, wo ſie heute noch leben, 
dae d von ben Engländern, dle natilts 
lich ig dort jebe Gelegenheit wahrnehmen, 
gegen df 9 1 10 zu sehen, dle ihnen nicht ges 
nehm find. Aber auch dleſe Aufmunterung Eng⸗ 
lands wird feine Früchte mehr jeitinen, denn 
Italien hat mit einem einzigen räftigen Hleb 
die Macht und die Kraft der Genulft zerſchla⸗ 
en und damit für Libyen den Frieden geſchaf⸗ 
Br den jet auch Englands Unfturm nicht wir) 
ſtören können. 


Georg Spedner 


einst und jeht 


Englifchfranzöfifeher Schacher mit Menfchenfleifh — Nantes und Liverpool 


frankreich und England waren dle größten 
5 ag 9040 c e Saanen man 
em oeh 0 ſavenver ngen 
Jah don 1510 bis zum Jahre 1774 nt 
Nantes der erſte Negerhandelshafen des glor⸗ 
reichen Frankreſch, außerdem aber taten fi 
au e und Le Hapre hervor, um aus 
der Haut der bedauernswerten en Geld» 
latzen zu ſchnelden, bie zum Tell heute noch er⸗ 
tebige Pfründen für bie 85 5 ken a 
kommen der damaligen ſavenhalter und 
händler abwerſen. 

Etwa gleichzeitig war Olverpool head e. 
kommen und halte ſich gar zur vielbewunderten 
Weltbörse 1 Ebenholz machen können. 107 von 
den 192 britiſchen Sklavenſchſſſen, die etwa um 
1771 die Wogen pflügten, waren in Liverpool 
beheimatet, ein Zeſchen von großer Kaff 5e 
‚ber en liſchen Plutokraten, die damals 10 leſe 
Weiſe den Grund zu jenen Reſchtilmern legten, 
die heute dle Win ee des Britifh Em⸗ 
177 ausmachen, eine Meflgeftung, die aller ⸗ 

inge inzwiſchen gewiſſe Löcher erhalten hat. 


Der eintrügliche Drelecksverkehr 

Die 155 Bedeutung des Sklavenhandels 
Ager h nicht etwa nur auf den Transport ber 
Negerſtlaven allein, obwohl immerhin etwa 20 
Millionen Menſchen dabei umgeſetzt worden 


Gasicht esin den Derbnechemwierteln von London ad 


Hungermärſche, Wohnlöcher und Laſterhöhlen / Whltechapel, das „Paradſes“ der Unterwelt / And die Lords ſchwel 


(Schluß) 

Der Poliziſt, „Runner“ genannt, hatte nut 
einen Troſt: er erhielt für die Aufklärung eines 
Ihweren ober EIGEN jerbreihens einen „Blul⸗ 
gefbtarif" von dm bis vierzig ee alfo bis 
zu achthundert Mart) —, lene echt engliſche Ein« 
zihtung, durch dle vlele, e rauf ge⸗ 
bracht wurden, mit den Verbrechern ale dan 
arbeiten, Die ehler hatten eine ge 

trahe für ſich, die Fileldlane, während bie zwel⸗ 
taufenb Kupplerinnen unb fünf N end Bros 
ftituterten, die London damals Kt el einer Mil⸗ 
lion Einwohnern) beſaß, überall zu finden wa⸗ 


ren, 
Die Zuſtände waren einfach unbeſchreiblich. 
In Whitechapel und en To Abel bie 0. 


Von Heinrich II. bis Chünchill 


So bekämpften ſich Frankreich und England in der Gefchichte 


Wie Frankreich, fo At ſich die ganze Welt 
darüber im klaren, daß der engliſche Sesräuber⸗ 
5 von Oran bas Ende der „Entente Cor⸗ 

tale", der engl Aab e Freundſchaft, bes 
deutet, Die Geſchichte aber lehrt uns, daß bleſe 
an in Wirklichkeit ge keine war, daß 
En land und Frankreſch im Laufe der Jahrhun⸗ 
derle vielmehr unzählige Kriege gegeneinander 
geführt haben. 

Schon im 12, Jahrhundert unternahm 9996 
land feine Raubzüge gegen Frankreich. Damals 
beſetten die Truppen Heinz 07 II. non England 
halb Frankreich, das zwar ſeine Flotte bis vor 

over ſchickte, um 9 für ben Ueberſall zu re⸗ 
vandieren, aber bie ngländer hatten das Glück, 
daß ein furchtbarer Sturm 179 0 0 ſche Flotte 
in ihrer Aang beeinträchtigte, ſo daß ſie 
ſchliehlich unterlag. 1840 kam «0 dann zu einem 
neuen Krleg 1 0 den beiden Ländern, als 
Eduard II, von England Schottland, deſſen Un⸗ 
abhängigkeit von Frank reſch unterſtücht wurde, 
au um 115 0 ſuchte. Abermals 19 die ftan⸗ 
zöſiſche Flotte den N um ſechs Jahr⸗ 
ſehnte [päter, In denen Jtänbige aD zwiſchen 
Enpland und Frankreſch tobten, erneut Im Freſ⸗ 
ſellskampf der Schotten gegen England einge 
jet zu werden. 
eineich V. von England beanſpruchte gar dle 
ſranzöſiſche Könſgskrone. Er raubte die Nors 
mandie und unterwarf ganz Nordfrankreich. Die 
Jungfrau von Orleans, Frankreſcho Natſonal⸗ 
Heldin, war es damals, dle den en Briten 
entgegentrat und ihren Slegeglguf hemmte, Von 
nun an hören die Feindſellgkeften 1059 (hen den 
beiden Ländern bis zur Atte des 10. Jahrhun⸗ 
deris kaum mehr auf. Allmäßlich werden bie 
Engländer aus dem Lande gedrängt. Als Ichten 
Vollwert Alblons auf franzöfiihem Boden fällt 


Calals, um beffen Bent nicht weniger als vler 
Kriege tobten. Dann wird 10 55 abermals 
um Zankapfel. Zur Unterftü un der ſchokti⸗ 
Ihen Königin Marie Stuart landet ein fran⸗ 
190 en Heer an ber ande e Kilſte. Es wird 
do geſchlagen, und Marla Stuart bezahlt den 
Kampf mit ihrem Haupt. 


In der Mitte bes 17. Jahrhunderte beginn 
elne neue Welle von 0 Gm and 
und Frankreſch, bei denen ſich bie Engländer 
bald ber Holländer und bald ber Öfterreicher bes 
dienen, um den franzöfhen Erbſelnd niederzur 
halten. Zugleich benütten fie bie Schwäche Frank⸗ 
59 um deſſen nordamerkkanſſche Beſithungen 
Lou Hana und Kanada an ſich zu reihen. End, 
lich nimmt Frankreſch ſelnerſelts den Kampf 
wahr, den bie Vereinigten Stanten um ihre Uns 
abhängigteit gegen England führen, um ih, auf 
der Seite Amerikas kämpfend, einmal gelten 
u repanchieren und das 1 e Albion aufs 
Haupt zu aan das bet biefer Gelegenheit 


eine Reihe elner wichtigſten Beſitzungen vers 
At Ra Htlgft Tisung 


Die nüchſte Etappe ber „Hlltoriihen Freund ⸗ 

(Het zwiſchen En; and und Feulhen g klden 

0 1 ſrlege, Admiral Nelſon Bi 

Lorbeeten im 105 tegen Frankreich geerntet, 

als er bie napoleon de Floſte bei Abükir vers 

nichtete und damſt bie Ae be Expedition bes 
ur 


N 85 unichte machte. 05 arauf raubten dle 
Engländer auch Malta, das bie Franzoſen 1 005 
en 


hatten. Napoleon an he wohl, was er von 
Engländern zu halten hatte, Nicht umſonſt ver⸗ 
le zo bil he wenn den 050 
en Handel em J. Wenn es alſo je 
jo etwas wle 91055 Erben ‚eben hat, 0 


alt 
eftand ſie zwiſchen Enlanbd 1155 rankreich. 


fein dürſten. Vielmehr umfahte das Geſchäft 
le die Reeder drei Paſſagen, dle ein Dreſeck 
ilbeten: von Nantes und Liverpool aus gin⸗ 
5 bie Sklavenſchiſſe an die danach benannte 
klavenkülſte von Guinen, mit Glasperlen, Al⸗ 
e und Leinwand reich beladen; 
von bort ab, wo 00 ble Sklaven einhanbelten, 
ans e mit lebendiger Fracht na Mel» und 
amerika, und der dort erzlelte Gewinn ſamt 
dem Urſprungskapftal wurde daun in Zucker, 
Tabat und anderen einheimiſchen Giltern in» 
veſtlert, bie unter Segel zuruck in die Heimat 
1 a n ſeſtzuſtellen, daß die Mittel, 
immerhin teftzuftellen, daß die el 
aſſage die, 0 war, obwohl man mit 
erfuften durch Tod, Totalverluſt oder Merts 
minderung der Sklaben Infolge Krankheit und 
Strapazen von oft 50% rechnen mußte. 


Humane Sklavenbeſörderung 


Es iſt intereſſant ſeſtzuſtellen, wie man auf 
engliſchen und franzöſiſchen Schiffen die Schwar⸗ 
en unterbrahte. Es ging natürlich alles nach 

in gehelligten Geſezen der Humanſtät zu. Als 
tüchtige Kaufleute hatten die p. p. Reeder ge⸗ 
nau ausgerechnet, wie gr der Raumbedarf 
eines Negers ſel. Nach Maßgabe dieſer Kalku⸗ 
lationen wurden bie Gklaven nebenelnandere 
liegend ſo aufgeſchſchtel, daß die rechte Geite 


anten am hellen Tage überfallen. am Nateliff 
inbivay trieb ein Lüſtmörder fein Unweſen, ber 
nachts in die Häufer 5 und ganzen Fami⸗ 
lien — vom Lohrfungen bis sum c — 
die Hälſe durchſchnitt, und von Bevern Lobgı 
einem Haufe bei Primoſe Hill, wußte man, da 
es der Sitz einer Mörberbande war, 9955 ein 
greifen zu können. Erſt als ein Konſtabler von 
einem Mitglied biefer Bande erſchoſſen wurde, 
brang man in das Haus, fand ein lotes, junges 
Mädchen vor, das man als Majferleihe für „wis 
Fa Awecke“ gekauft haben woll ze, un! 
egnügte ih damit, den Mörder des Konſtablers 
au e der einige Stunden ſpäter In elnen 
tar] tampf verfiel und ſtarb. Um dieſe Zelt 
peiſchwanden viele Mädchen ſpurlos; um diefe 
Zelt wurden zahlreſche geheimnisvolle Gifts 
Morde begangen; um dieſe Zelt fand man 
Mädchen in Nannyſhope, bie einen ſeltſam 
veritörten Eindruck machten und ſich an 
nichts mehr erinnern konnten, Obwohl man 
immer wieder bel den 1 en auf Ber 
very Lodge ſtleß, wagte man 9 05 Hindur 
nichts dagegen zu unternehmen, aus Ungſt, daf 
ublikum und Preſſe gegen dle "ungellfe ber 
ſeitſſchen Polizei auf die perſänliche ‚reihett 
des englifhen Bilrgers“ Sturm laufen würden. 
Eine neue 0 — die Verbrecher ver⸗ 
langten Lölegeld — gab der Polizei endlich bie 
N very Lodge zu unterſuchen und die 
ande ELISE) u machen. Im Garten ſand 
man zahlreiche Lei aan von vergifteien Mädchen, 
und man ſtellte ſeſt, daß dle Bande mit einem 
merikaniſchen Gift gearbeitet halle, durch das 
el und nf Immer ber Top herbelge⸗ 
h Thugs, Mitglieder einer 


0 wurden. Aut 
d ſeſen Scheu⸗ 


ichen Gehelmſekte, waren von 


Lords pace — ‚Arbeiten verkommen 


Ueberall in London ſtöht man auf biefe 
Elendsvlertel, Schon ein paar Minuten vom 
Buckingham⸗Palaſt, wo der „King“ feht mans 
chen ſorgenſchweren, a derbe t, beginnt 
biefe andere schreckliche Welt, die man einfach 
nicht zur Kenntnis nimmt. Aber manchmal 
ſtößt Ne vor bis in bie golbihmwere City, 
mandmal kommt es zu Hungerdemonftratios 
nen, und dann haben die Bobbſes zu tum. 


Manchmal aber auch — vor dem Krſeg 
wenigſtens — veranftaltete Cooks Meſſeblüro 
„nervenkthelnde“ i nach Ching town, 
nach Whltehapel — direkt mitten mang hin⸗ 
ein in die — 1 — Laſterhüßhlen von 
Oſt⸗London. Für ein paar Schilling erlebte 
man eln angenehmes Grufein, ſpeſſte in einer 
garantiert echt imitſerten Kaſchemme und Tieh 
ich von Cook wieder vor 50 luxurlöſen 


andhaus abſetzen. Man Hatte etwas geſehen 


‚ihre Re 


Mr. fitag, 12. Juli 1940 


du und dein 
Steuer⸗Fibel für € 


teibenben in ben el 
eich gehörenden Gel 
5 Be a 199 5 gi 
euerzahler be, 
Velen Halter 5 
ungen erläutert. 
ſt bie Gewerbeſteuer 
dle notwendigen [te 
die Umſatzſteuer ujw 
1 Zeil werden nüßlich 
Fehr mit dem Finanze 
Au falfungen aus } 
in. Das 


g ARE 119 
So wirkten unlere Stukabomben as Ainanzamt ufw, 
ſch überfeht, wird bie 
Die Gewalt ber Bombe hat die Eifenda, 1 nil 
ſchlenen des ſranzöſiſchen Lahahe 8 ſerzahler eh nühlſches 
don Stukas geririlmmert wurde, hoch in 


Luft geſchleudert. 7 
f 5 Baze, Scherl, Zander Multipler DIE Tlebentätigki 
in Pelvatunterricht 

urch einen Erlaß bes 
s ſſt Die ehe e 
. Wie jede Neben 
lung von Privatunte 


gatte, ohn. f 
al Gelegenheit zu benen, 10 BR 5 55 


ab zu entfernen, gleichoiel ob glußende 9.10: S 0 
57 ee Sturm das Daſein beeinträdt 9915 1555 mie 94555 


i 
N Höhe der V 5 
Schauerliche Menſchenſchinderel I ie be d 
Später wurde, eugliſche Verſrachtun zu prüfen, „ob die 
welſe noch verbeſſert. Maul fand 15 Leber al 5 ling 
nach weniger Plat pro Nafe benötigt wur Ober a 10 ge u 
wenn jeber einzelne mit bis ans Kinn a Mall n an 
K jenen Beinen ſaß, ſeder mit der Bruſt F (ol nich! 
den des Vordermannes, jeder angebun feſtangeſtellte Lehrte 
und gefelfelt; eine berart n enſchlüng, 175 Privatunte 
. daß man wohl hoffen möchte, etracht. Die Erteilun 
alle en und franzöſiſchen Geldleute, 5 le Sie Siem) 
ichkülmer zum großen Teil aus ö „ 15 i 1 0 
klavenhandel herleiten, auf die men nen Pr 1 
auf eine Weltreſſe geschick würden, al enen In DE 1 
e e e A ke Ee b g 
ſchif 3 F Bel der Genehmigun 


fen. fern der eigenen Schuf 
e Zurüchaltung gebot 


Rusweis bei fi 
jerorbnung Über den! 


et NRegierungspräfider 
über den LEN 
8 9 ak 11 
ſalen auf die Londoner Bevölkerung losgelche ſteis eine Beſcheinigs 
1 97 50 runs ane jörigkeit bei ſich hat, 
Zwei ee eee gab es: die Citgpk ausweiſen zu können. 
zel und die Mekropolpolthel, und beide mo 
dab en unbeliebt, wenn nicht gar öffentliche Verl 
haßt. Außerdem herkſchte eine Spann chtbeuiſche bent 
0 den beiden Truppen. Wurde gen t 
eilplel an einer Stelle ein Mord verildt,srlonen, bie fih nicht 
Richt dm Gebiet ver City olizei gehörte, nnen, benbtigen zur 
ber Eitypoliziſt einſach a 0 ut ſchen Berkehrsmittels 
leid, das 10 nicht In mein Revlerl“ epahn und Kaliſcher e 
wie der Kellner dem Gaft erklärt: „Augen ben, — einer von ber 
Kollege kommt gleich l mipunp: 551 Biel 
Ano 1840 zählte man in London Bu eine für Si it 
1.900.000 Ginwohnern nicht weniger als abgegeben. 15 
Vente toltitulerte, tler wie Chat malige Hin, Un! 
Didens und Jack Lonvon befahten fa dre Fahrſen 9 MM. m 
Büchern mit den Lalterhähfen Oft«Londgden 1 1301 
Vicens in feinem „Olper Twil“ und gebührenſzel ausgeftel 
London in feinem aufrülttelnden und arahrräver bürfen Rur: 
enden zun „Menschen der Tiefe“, Aber Denebmigung benufen 
Eitifhen Gorbfäte Piepen fumm, Was menupung eines Faire 
merle Me das Schidjal der anderen in irteſlt bie Ungehörige 
Slums? Das Publitum ſeloſt war aß dielem Krieg neutre 


dem Boden lag, weil das „für bie 00 
keit Nan em ein ſollke, ſe dag, alfo 
er neben dem anderen wie Löffel im 


ausyu) 


8 


und war fogas mit dem Volt in Verf, 


fumpft; man ging eben nicht nach Wyjttas Fahrrad 50 15 
Scolland⸗ Harb. Detektive mit der Londoner 
Ipper, dat ber 
Arbeitstagung 
zum Opfer, allen war ber Kopf aßgetr, 
wurde noch ſchllmmer. habt. Groß At das a 
1 

langen. Die erſten 9 

Flegel bei S 
8 oziales Verſtündnis 7 Lieber 
haben ihm das Paradies versprochen. Üart Meat un 


ei, und damit Delta! Immerhin gab es epells der deutiihen 
iefenftantat 40 5 wah Fätten zu gefangen, 
terwelt gemeinſame Sache gemacht hatten, 3 
no 15 er wurde bie Erregun 10% W(/ 
800 15 Hurt er, ir O 
Strafen der Weltſtadt unfiher machte. S 
Müdchen flefen nacheſfnander 19 155 mir 
und ber Lelb aufgeſchnitten worden, Den Ir wollen den neuen 
much fahte man ICh und Mpitehapels feln de allen sh 
Kar, groß müflen 
ungen ſeln, um zu e 
müſſen al le mithelf 
Senden neue Anregun 
eine Arbeltstagunt 
ft das nicht ein bißchen vel verlangt ieee Lou“ un 
daß der Nationallı 
und? Die Leute haben doch wirklich ſaſt nile 
mehr anzuziehen! Was wollen fie ei Te in den Ben 


melften Cigimannftäi 
! noch, immer ber Fal 
fi 1116 tätig ſein, 

ib fein. De HL 


1. Alle Seeder 
1 mehr als . te affenden 
Yufmuden, unbe fen 1 9 it. Bei den len 
Sonft erhalten ie die gleiche Antwort, man bie nötige Lord 
ihnen 1038 der elnftußrelhe erzog von Yan Menſchen ſelen hier 
humberfand im Oberhaus gab: „Es gibt lung sutlidgebliehen 
wel Peftazten, Die das Sehen Englands 1 Spiel, Hor 
toben, und vor deen uns ber Himel porigemeinſchaſten 
cen möge: die Arbeiter und die D 

hen „ 


Ne, kitag, 12. Juli 1940 


du und dein Finanzamt 
Steuer⸗Fibel für Gewerbetreibende 
Im Selbstverlag hat der beim Finanzamt 
iS zen r tätige Elen i lor 
Guſtav Hellweg eine Steuerfibel, her⸗ 
gegeben, die als Hllfsbuch für jeden Ger 
etreibenden in den ehemals polni) Men, ſeht 
Reich gehörenden Gebieten gedacht Ist. Klar 
9 50 formuliert gibt dieſes Büchlein je⸗ 
Sleuerzahler beachtenswerke Natſchläge. 
lelen Beilpielen werben bie Steuervere 
tungen erläutert, A. a, behandelt die 
2 ft die Gewerbefteuer, das Waxeneingangs⸗ 
die notwendigen ſteuerlichey Aufzeichnun⸗ 
bie Umſaßſteuer ufw. In elnem allgemei⸗ 
9 Teil werden nützliche Ratſchläge | r den 
ehr mit dem Finanzamt gegeben, dle über⸗ 
pale en aus polnſſcher Zeit richtige 
n. Das Finanzamt ijt nicht Zur Ausbeu⸗ 
der Bevölterung da, ſondern 
ih 0 je naı 
mäßig und gere, 
Finanzamt gib 


en 
ſere Stulabomben Ich übern 10 
ombe hat die Elſenbgerzahler % 
en Bahnhofs Eyreuz, 
gert wurde, hoch in 


dert, gander- Multipler Die Nebentätigkeit der Lehrer 


weil das „filr bie 
n follte, tee 4 . 
ran als Löffel im en 
er einen ganzen R 
I ohne es ur fung öffentlichen S. 
temen, ſich von diet zan Öffenttigen © 
che go gaben. ne Seen 
as Dafein dee nende [ 
Ber tung dem D 
ten! e ware hat insbeſon⸗ 
en 
Man fand heraus, d bie Erteilung der Genen lang dur 
1 N 8 
ro Naſe Bet 2 enstehen 
leder mit der Bruſt 
nes, jeder angebu 1 
art F ae 
an schen Velden, tee [ot bie er e 
1 ij e Klaſſz 
n, auf die € 
15 Bes alledem in ber 
en, kauen In elenſoteg⸗ 


ind ſtinkenden Ga: Bei ber Genehmigung 
lern der eigenen Schule in den 
e Burüdhaltung geboten. 


fHusweis bei ſich tragen! 
erordnung Über den Rachtverkehe beachten 


er Negierungspräfibent hat eine Verorb⸗ 


über den Nächtverkehr der Polen und Ju⸗ 
ble Lords ſchwelgegafen nes if ir eben Beten wichtig, 
' Bevölkerung 51 5 


w. m. 


fungen ger 
und 


chinderel 


aushalt iſt 


e ftets eine Beſcheinfgung über feine Volts⸗ 

örigfeit bei ſich hat, um ſich nötigenfalls 

, gad es: bie Citppt ausweiſen zu können. 

dolizei, beide wo . 

% enn wicht gar; Öffentliche Verkehrsmittel 

Klappen Wu N ptbentjde Benötigen Aae deu e 

nt erfonen, bie ſich nicht als Deutſche ausweis 

Ci gene ger, (Arne, "Genötigen HS Benutzung eines f 

) achtet laden Zug ſchen Werfehrsmiktefs — 995057 und Zur 

in mein Neve 55 a pop eine 

1 Re BE 10 

Haft erklärt: „Augen mi hung, te bie de 1 ne 

ö ahrſcheine etlichen Berfehrsmite 

e on icht a meneben, Die ee 5 für 
ichter wie Chat nmalige Hin» und Nüdfahrt 1 AH, für 

onbon begabten fa ere Faheſen 9 AM. Wenn bie Reife im öfe 

ferhähfen Ofts»onpden Snterejfe Kent, 1 nehm 

fiver Twist“ und % 395 

1 5 a 

u der Tiefe", Aber 

leben fumm, Was zen an 


nen 
ſerſo⸗ 


jet der anderen in tell d find, 
ikum ſelbſt war ai u 1 
RL 0 wi N iihhoft ue Ar 


geb 
kannt wurbe, ba 
9005 ber t hellen 
ache gemacht hallen, z 
bie eit ung 1888, V l 
Wir wollen den 
t unfiher machte. 
e A 2 
x der Kopf apgetrar wollen den Menſchen! Das in 
ıltten worden, Den Air w Ale eien Nen 

eitmofiv allen „Schaffens in, Liß⸗ 
„und Whltechapels 5 Groß it 775 El roh If 326 
Itsplan, groß mülfen daher auch die Uns 
lungen fein, um zu einem ganzen Erfolg 
langen. Die erſten Anfühe wache ind da, 
miſſſen alle mithelfen. Um den Kdt 
enden neue Anre E u geben, fand 
eee bei Scheſpler und Proh⸗ 

1 


em Volk in Verlihn eine 


erſtändnis ) Lieber 
ben viel verlangt? 
ıdies versprochen. 
doch wirklich HR ning di 
as wollen ſie alſo nat 


die 


fenden müſſen daher Sport 
imannftäbter Arbeitern vers 


man bie nötige körperliche Frſſche. Die 

reiche Er zn Menſchen ſeien hier in ihres cherche 

aus gab: „Es gibt lung, zurlitgeötiehen, fie müßten heraus 

eben Englands röhlſchen Spiel. Dort, wo es feine Ber 

uns ber Himmel Pnorigemeinfchaften könnten bie 
tbeiter und die DI 


gebe, 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Partei führte die Einmohnererfaffung durch 


Die Zählarbeit in der größten Lismannftädter Ortogruppe der NSDAP. am letzten Sonntag 


Bekanntlich hatte das Kreisorganlfations« 
amt der RS aß. in Litmaunſtadt für den 6, 
und 7. Juli eine Erfaffung n Einwohr 
ner ber öſtlichſten Großſtad! des Reiches an⸗ 
geordnet. Mit der 15 dieſer wid. 
11385 b ee wurden bie Ortsgruppen ber 
NSDAP, betraut, denen damit ihre Eh große 
Bewährungsprobe ‚uemielen wurde. Es kann 
ſchon ſetzt ſeſtgeſtellt werben, Ur der Partei- 
apparat ausgezeichnet funktioniert hat und der 
verantwortungsvolle Auftra 
geführt worden ift, Eine 


EDEN auge 
'eiftung, di 


ie um fo 


Höher zu bewerten iſt, als die Partei in Lip 
1 ihr Aaſedlablun 515 erſt been. 
el hat, 


ab dies erreicht und die ſtolze Vollzugs 
meldung erftattet werden konnte, 0 durch eine 
mübfefige Kleinarbeit und den auf 
Einſatz vieler tauſender deut 
Frauen erreicht worden. ig und eiftli 
keihten fie ſich ein, um mitzubelfen und ſich au 
dadurch ihrer Heimholung ins Reich würdig 
zu erwelſen. 1 
Was hier allgemein geſagt wurde, gilt in 
deſonderem Maße auch von der Ortsgruppe X, 


aufreudigen 
er Männer und 


Die Zählung in der Dlenſiſtelle der Ortsgeuppe X. 


die ihren Sitz in der Spinnereiftr, 68 hat, Hier 
Den der Ortsgruppenleiter mit feinem Amte 
eiterftabe die Vorausfegungen für eine reis 
bungsloſe Durchführung der Aha durch eine 
ausnehmend gri 2 055 Vorbereitungsarbait be. 
ſchaffen, Dieſe Vorbereitungen begannen ber 
reits eine Woche vor der En aun e ier 
Es wurden eingehende Arbeitsanweilungen fllt 
die Zähler geſchafſen, von denen jeder ein ang 
1 Verzeichnis der Haushaltungen bekam, 
le et zu sagen hatte. Die Aufgabe der 
Blockleiter und Ihrer Helfer war dadurch von 


7 * 


. 


(Mufnahme: Klß⸗ Rode) 


vornherein weſentlich erleichtert. Das war um 
To notwendiger, als die Ortsgruppe X mit ihren 
rund 9000 eee zu den zahlenmäßig 
ſtärkſten von Litzmannſtadt gehört. Zudem er⸗ 
gab ſich bei der Nachprilfung der bereits vor 
etwa zwei Monaten aufgeftellten Einwohner⸗ 

ihniffe, daß die Zahl der innerhalb der 
Ortsgruppe wohnhaften Perſonen ſich in der 
Zwiſchenzeit um etwa 10 v. H. gefteigert hatte, 

Sodann war rechtzeltig an die Heranziehung 
von Helfern bei der Zül Kung ſedacht worden. 
Diele Helfer, die teils den hen der Partel⸗ 


glieberungen und angeſchloſſenen Verbände ent⸗ 


Kampf dem ffrebs 
Koſtenloſe Beratung für Krebskrauke 

In den Räumen des WER ee 
amts in der at erStr. 118, 4. Stock, 
Uinks, erhalten Krebskranke und Werfonen, die 
krebskrant zu 55 vermuten, jeden Freitag 
von 12 bis 18 Uhr koſtenlos Rat. 

Es wird darauf hingewieſen, daß das AAN 
Faint Auſſuchen d je von einem Facharzt 
gelekteten Beratungsftelle für die Heilungs⸗ 
möglichkeit und den Sranfheitsperlauf von ent⸗ 
ſcheldender Wichligtelt it. 


Freude in Erzhaufen 
Rd Beranftaltung mit Hoſers Lachbühne 

iſt gefund! Lach Alt 5 
„de „em. A r 
Kun in Lahner Hendl "da 19 


„Due“, 


genoſſen eingefunden, um nur einen guten Rich 
einer, 


Lips die gebofen wurde, 
t gut 
und in be 


neuen Menfchen 


Arbeitstagung der Ns.⸗Gemeinſchaft „‚Kraft durch Freude” 


Schafſenden an offenen Sportkuxſen teifnchmen, 
gern neikine Halfan der Sgaſferben 
ſorge das Volksbildungswerk. In erſter Line 
milßten die 


gen vorgeſehen, 
amm angehgehende Berllaſichtigung gefunden 
jaben. Der 
Heatergemeinſcha 

ern zur fte bie el in 


Manber ruppen 190 erben, 1 ir 


det Pg. Hermann in 14 Betrieben 
etriepsjingen durch, die den Schaffenden bas 
deulſche Kampf und Bekennknlslled zu eigen 


en ba 

it dem Wunsch des dg. Kreiswarte, alle 
möchten ihre 9 0 und Sinne öffnen und mit 
dem nötigen Einf an dle Arbeit gehen, endete 


die anregende Beſprechung. d. r. 


deren Mitglieder der Truppe ernteten großen 
Beifall. Alles in allem kann der Abend als ge⸗ 
lungen bezeichnet werden. 


AAW.-Fonzert 
Der ulrainiſche Chor fingt 

Auf das vom Ufrainiihen Nationgl⸗Chor 
am Sonnabend in der Sporkhalle veranftaltete 
Kriegshllfskonzert zugunften des Deutihen Nor 
ten Kreuzes ſel auch an biefer Gtelle befonders 
g e Spenden iſt nationale 1710 
ter iſt das Spenden aber noch mit einem bes 
ſenderen Kunftgenuß verbunden. Das Nähere 

ber das Konzert im Anzeigenteil. 


— . an 
ljeute, 18 Uhr, Städtiſches Stadion: 
Sebletsmeiſterſchaften im Aandball! 
— 2 ———— 


Sport bringt Spenden 

0 Alles für bas Keiegehllſowerr 
„„Wenn ſich Im Warthegau — genau wie im 
Altreich — A Volks, Jar ſen nach Kräften bes 
milhen, dem Seiegohiljswert zu einem gewaltl⸗ 
Ki Erfolg u verhelfen, dann ftehen auch in 
hmannftabt die 5 nicht beſſelte. 
Auch fie wollen — un i dete an erfter Stelle 
—- zeigen, daß Me erkannt haben, welchen Dank 

wir unferen Soldaten ſchulden. 

Ein Sportſeſt wird der äußere Rahmen fein, 
das auf dem gekrlſchen Sportplah ber Bereinig⸗ 
ten Tezillwerke Schelbler und Grohmann in der 
nächſten ‚get ausgetragen werden oll. Es ift 

Agen Betriebsobmann der Firma, Bör« 
er die für dleſes 
115 zuſammenge⸗ 

agen die wid» 
iglten VBorbereſtungen dur, cee ven hat. Un, 
tee Wehrmacht, „ di 
Scheibler um 


Lebensmüde. Die Einwohnerin von Marv. 
fr Martha Mojcikowffa erhängte in in ihrer 

ohnung. Der an den Tatort gerufene Arzt 
ber äbfiigen RENT konnte nur noch 
den Tod ber Nebensmüben feſtſtellen. 


( ˙ A 
Das Bezugsgeld für Juli 


war Anfang des Monats fällig, Soweit 
195 noch nicht erfolgte, bitten wir die 
ulttung bel nochmaliger Vorlage ums 
gehend einzuldfen. ' 
Lihmaunſtäbter Zeitung 
Bertriebsabteilung 


\ 


ftammtien, teils 19 aus ſonſtigen Volksgenolſen 
rekrutierten, fanden ſich am Vorabend des Bes 
nns der Zählungsaktlon im Großen Saal, 
Spinnerei 68, zu einer Arbeſtsbeſprechung 
ujammen, Es wurde ihnen hierbei das erſor⸗ 
erlihe Material ausgehändigt und ins eine 
‚eine gehende Unweilungen für die Ausfüllung 
‚er veiſchiedenen Liſten und Verzelchniſſe er⸗ 
teilt, Damit war die Vorbereitungsarbeit im 
wejentlihen abgeſchloſſen. 75 
Am Sonnabend begann dann dle yüblung 
lelbſt. Die 400 Zähler begaben fih mit Ihren 
Liſten nach den ihnen augewiefenen Häujern 
und ermittelten dort die vorgeſchrlebenen An⸗ 
ſaben. Im großen Saale der Ortsgruppe wurde 
inzwischen wiederum alles bereitgeltellt, um bie 
Entgegennahme der ausgefüllten Verzeſchnſſſe 
raſch und ohne unnötigen Zeſtperluſt zu bewäls 
tigen. Bellen und blogweiſe geordnet und 
1 Ed) gemacht, waren Tilhe aufs 
geeſtellt, und als bie erften Hübler e 
warteten auf fie bereits diejenigen Polttifhen 
Leiter, die die Liſten entgegenzunehmen und 
nachzuprüſen hatten. Den ganzen Sonnta; 
über bis gegen Mitternacht würde a Arbeit 
fortgefeht, ele der Mitarbeiter nahmen ſich 
nich einmal Zeit 105 die Mittagsmahlzelt, ſon⸗ 
dern verzehrken lediglich einige mitgebrachte 
Stullen, So war in dem ehen Saal ein uns 
aufhörlihes Kommen und Gehen und eine raſt⸗ 
loſe Arbeit, in der die Helfer ganz und gar auf⸗ 
gingen. Und als dann die Pol ülſchen Leiter 
und ihre Mitarbeiter zum Teil erſt In der Nacht 
nach Haufe gingen, da waren fie wohl arg mit⸗ 
ſenommen und er . t, zugleich aber von dem 
ſtolzen Fe erfüllt, in echt deutſcher Eins 
a rendinteit ihre Pflicht getan und an elner 
wihti,en Aufgabe mitgeholfen zu haben. 
— 


wos für gute Speisen 


undGeböckuSia 
tor Kinder mir 


Suastin 


(5 herstellen können. Ver. 
langen Sie Rezepte von 


OR. AUGUST OETKER, BIELEFELD 


Hier fpricht die NSDAP. 


Auſſorberung 

ade i Männer werden hierdurch aufs 
gefordert, ſich am 930 40 dem 12. Juli d. J., 
zwiſchen 17 und 18,0 hr in der Dienftitelle 
des 1112, / Standarte, Langemaraſtr. 21, zu 
melden; 

Berger Bruno. 

Born Gerhard. 

Böhler Otto, 

Bulhlowfft Bruno. 

Ezerhik Lothar 


lex 
aztenberger Albert 
nbt G. ap 


ai u 
Suse Viktor ? 
Kunze Adolf 0 
Lauſe Eugen 6. 1910, 
Lehner Alfred „17. 2. 1005, 
Ludwig Kurt „14. 12. 1908, 
Ban: Gerharb „ 25. 1. 1006, 

erlau Leopold. „159. 10. 1902, 
Semler 79 0 „ 22. 1. 1919, 
Wurm Rubolf 27. 12. 1008. 


Der Führer des 1/112. Standarte 
gez. Nippe 
„Hauptſtürmführer 

Eintragung in die Hauohaltoliſte anlähll, 

der Einwoßnererſalſüng durch bie NSDUR, 
in Lihhmannſtadt 

Bon den Politiſchen Leitern und Waltern 
der NSDAP, ift am g. und 7. Juli eine Zäh. 
110 der in Lißmannſtadt Anweſenden bitch 
gef ar worben. 
Alle diejenigen, welche an ben belden Tagen 
von den Zäglern nicht in der Wohnung ange ⸗ 
teoffen würden, und fomit nicht von der Zäh. 
lung erfaht worden find, werden auff ſeſordert, 
lich in eigenem e bel ber aida en 
Ortsgruppe der NSDAP, zu melden und dle 
notwendigen Angaben We u machen. 
Wer dleſer Aurlorderung nicht Folge Teiftet, 


muß bamit 910005 daß er bei der Verteilung 
der Bebarfsmittel nicht berlidiihtigt wird, 


Die Korpsangehörigen des N. S. K. K. 91/110 
Vitmannſtadt 
verſammeln ſich Sonnabend, den 18. Suft 1940, 
85 einer 0 Beſprechung im Lokale der 
poxtgemeluſchaft „Union 97“ (früher Union⸗ 
Touring, Apolſ⸗Hilter⸗Sir. 254, Zeit 18.90, Ex 
feinen ift Pflichk. 


Hitlers Jugend, herhören! 

Alle 1 und Mädel des Bannes und 
Untergaues Lihmannſtadt 669 treten am Frei⸗ 
tag, um 18 Uhr, im ſtädtiſchen Stadſon als 
an 5 der Gebielsmeſſterſchaft im Hand⸗ 
all an. Es kämpfen Bann Poſen und Bann 
Lithmaunſtadt im Handball um die Gebletsmei⸗ 
ſterſchaſt. 


2421 Aus unserem Neichsgau Wartheland dee sea mn 
TE. 


Einmwohnererfaffung 


Landtreis Lihmannſtabt, aufmerten! 

Der Kreisorganiſatlonsleiter der NEDURB, 
Litzmaunſtadt⸗Land macht befannt: 

Am 13. und 14. Jull wird im Kreis Lig 
maunſtadt⸗Land durch die NSDUN. die Jah 
lung der Haushaltungen durchgeführt, "Die 
Bevölkerung wird aufgefordert, von Sonn⸗ 
abend, den 13. 7, — 16 Uhr — bis Sonntag, 
den 14, 7. — 20 Uhr — (ogw. bis zur Abholung 
der Erſaſſungoliſten) in den Wohnungen a 
verbleiben, 

Die Erfaljungszettel werden in den Tagen 
vor Beginn ber Zählung zur Ausfertigung an 
bie Haushaltungen vertelkt. 

Aus der Gaubauptstadt 
Relchsgeſundheitoführer beſucht den Warthegan 

In der Zeit vom 19, bis 28. Juli wird 
ber Reſchsgeſundheltsführer, Staatsfetretür 
Dr. Conti, im Reſchsgau Wartheland weſlen. 
Der Reihagefunbhelts ührer wird in einer 
Kundgebung, bie am Juli in ber Aula der 
Univerfität 11 95 ftattfinden wird, zu den“ 
Deutfhen des Warthegaus über die Grundfäge 
der deutſchen Gejundheitsführung 1 Am 
Vorabend dieſer Kundgebung wird Dr. Conti 
auf einer Verſammlung des NS. Aerztebundes 
ſprechen. — Ferner wird eine Kreisamtslelier« 
beſprechung unter Teilnahme der beamteten 
Arzte in Anweſenhelt des Reichsgefundhelts⸗ 
führers am 21. Julf stattfinden. 

Im Rahmen biefes bepeutſamen Beſuchs 
wird die Gründung einer Arbeltsgemeſnſchaft 
ur J ber Tuberfulofe im Reſchsgau 

jartheland ſtaltfinden, deren Tori ber Gau⸗ 
leiter und Neihsftatthalter Arth 
übernommen hat. 


Neusulzfeld 
Kundgebung der NSDAP, 

Am kommenden Sonntag, dem 14. Jult, fin« 
det auf dem Schulplaß in Neuſulzſeld eine 
Kundgebung ber Rs De. ſtatt. An die geſamſe 
Bevöfferung Neufulsfelds ergeht hiermit die 
Aufforderung, 19 an dieſer Veranſtaltung zu 
beteiligen. Es ps: der Stoßtrupptebner, Pg. 
Jlegler, Berlin. Beginn: 17 Uhr, 


Konstantynow 
Vom Standesamt 

In der Woche vom 1. Jult bie 6, Juli find 
hier folgende Perſonenſtandsfälle vorgetom⸗ 
men; Geburten: Siglsmund Walczak; Sterbe⸗ 
fälle: Helena Grabowffi, geb, Wojcit, 95 Jahre 
alt, Florentine Heller, geb. Golbaminer, 76 
Jahre alt, Amalie Hoffmann, 55 Jahre alt, 
Lydia Richard, 27 Jahre alt. 


Kalisch 
Nekrutenvereibigung 

In Kaliſch fand auf dem Adolf⸗Hitler⸗Platz 
in feierliher Mee eine ER dekking 
ſtatt. Mit den Liedern der Nation wurde die er⸗ 

hebende Feier geſchloſſen. H. 

Zählung der Haushaltungen 

Auf Anordnung des Landrates findet am 18. 
und 14, Juli eine Zählung Jäntliher Haushal⸗ 
tungen Im Stadt, und Landkreis Kall Na 
Die Durchführung der Zählung erfolgt feitens 
der NSDUR. Es wird ausdrücklich darauf hin⸗ 
06 daß die Wohnungsinhaher bzw. Am 
ermister zu Haufe anzutreffen ‘fein Taler: 
Krantenhäuſer, Hotels, Strafanftalten gelten 

auch als Haushaltungen. Ä 

NENBL.-Werbefportfelt 

Am Sonntag, dem 14. Juli, 1 ber 
NS Meichsbund für Leibesllbungen in Kalle 
ſein erftes Werbeſporkſeſt. Die Wetttämpfe bes 
innnen um 9 Uhr morgens auf dem Jahuplaß. 
örgefehen find: Dreifämpfe und Einzelkämpfe 
in 100 Metet⸗Lauf, dale ia Hochſprung, Ku⸗ 
gertohen, 4% 100: Meter-Staffel, 1 9 find 
ie Wehrmacht, Gliederungen ber Partei ſowie 

die Gemeinſchaften des NSL. J. 
A ——2—⁊ꝗvy— ß— 


Poftbezieher | 


Bleibt die „Lilmannftäbter Zeltung“ 
einmal aus oder Sle Karin bleſelbe uns 
zegetmählg, ſo wenden Sie nn 1550 zuerſt 
au das für Sie zuſtändige Poſtamt bzw. 
Ihren, Brleſträger. Nur fo werden Sie 
Ichnellſtens wieder in den Beſitz Ihrer 
Zeitung gelangen! 

— — en de. ˙* ¾ ' u 


ür Greifer 


Osorkow 
Achtung, Obſtbaumbeſiher! 

J. Alle Obſtbaumbeſſher werden durch dle 
a aufgeſordert, ſoſort die durch 
den ſtarken Froſt im A inter einges 
gangenen Obfibäume zu füllen, da biefe eine 
rohe AH nr den noch verbliebenen 90 un⸗ 
en Obſtbaümbeſtand bilden, weit fie Holzſchäd⸗ 
linge, wie Borken» und Splintkäfer anlocken und 
die noch geſunden Obstbäume vernichten. Das 
an ſich geſunde Holz darf auf keinen 515 als 
Brennholz verwendet werden. Als zu Rußhol⸗ 
geeignet kommen nur Stammſtücke von etwa 1 
Meter Länge und etwa 18 Zentimeter Durch 
meſſer in Frage ſowelt ſie einigermaßen gerade 
ober ohne Aeſte Ind, Wamuhftämme von 80 

jentimeter Duürchmeſſer an find der Wehrwirte 

ſchaftsſtelle zuzuführen, Alles andere Holz ift 

nur Brennholz und iſt alsbald aufzuarbeſten 
und möglichſt kaſch zu verbrauchen. 
Hunde ſind anzumelden 

4, Die Beſitzer und Wahrnehmer von Hunden 
finb perpflich I fofort ihre Hunde bein Mulder 
amt der hieligen Stadtverwaltung anzumelden. 

Verlegung bes Elektelzitätsblüros 

. Die Betriebsverwaltung des ſtädtiſchen 
Elektriziictswerks wurde nach Kommandantür⸗ 
weg 6 verlegt, 


1939: Bei Hermannsbad ss Deutfche ermordet 


Kurzer Bericht aus der Gefchichte von Hermannsbad / Von Emil Mielke 


Am 1. 11. 1949 kam das 1. Faid 10. Oktober 1028 wurde mit dem Bau der Volks“ [Heiden mit Papferſtreiſen, beffebt, Grohe \ 
Ulanenzegiment nach Cichocinef und wurde in ſchule begonnen, vollendet wurde er 1094, Am Machſrage nach Gasmasken, die nur in Alexa, 
Slonſt einguartiert. In demſelben Jahre kauſte 28, 5. 80 ſtattete e e Mosecick dem drocho zu haben waren und 20 Zloty das Gtild 
die polniſche Milltärbehärde die Willen Wen Badeort ſeinen ersten Beſuch ab. Zwei Jahre foſteten. Nm 27. Nuguſt stellte“ die Kurkapelle 
wlanta und Swilezianfa für 1200000 Polen» ſpäter kam der Glaatspräfident ei 4. Junt) ihre Tätigkeit im Park ein, da dieſer völlig vers 
mark und richtete ein DffigierssErholungsheim und le das große Shwimmballin d laſſen war. 80. August: Neue Hausſuchüngen 
ein, Am 6. September 1010 ehe der Stable den Grabierwerfen. Ex blieb bis zum 2. Juli in Slonft. 1. September: Der Wärſchauer Sen 
rat, Schritte zu unternehmen, daß bie Salinen zur Kur. Am 28. Juni ftattete Marſchall Pil. der ſunkte ununterbrochen den myft 9 Be ⸗ 
und die Kuranlagen Eigentum der Stadt wer⸗ hart dem Stantsprüfidenten einen Beſuch ab. fehl: Uwaga, uwagal Inſtrukeſe K 03031 wor 
den. Es iſt das große Verdlenſt des bisherigen Pilfupſtis Aufenthalt dauerte kaum eine Stunde Lonas! (Achlung, Achtung! Die Inſtruktſon 
LEN ALLA e jet an 1098 volli HER 100 Bine 113 K 03081 iſt auszuführen! 
vom 19. 12, 's 1. 1. 1928 Kurbirektor war, uropahaus gebaut, 1985 die Markthalle un 
daß es nicht dazu ka Jonit wäre Ciehecinel 1090 bie neue wol, Am d. Sun) 1080 über, DIE deutſchen Blutopfer 
nicht das Ciechocinef, das es jeht ift, Am 17. Ans die Kurverwaltung dem 91 er 2. September. Die erſten polniſchen Ver⸗ 
Januar 1920 verließ das ade neh e fein iu Gegenwart dreier Miniſter zwei alte Ma. wundeten kamen nach Giechocinet, is Erbit⸗ 
Winterquartler in Slonſt und nahm an der I Cee ‚Kurbireftor Wionfepoſti au terung ber Polen gegen uns Deutſche ſtieg zum 
Befefung Thorns am 18. 1, 1920 teil, n 9 len lagen 961 l dll Su Hitler“ Sievepunft, Aberall Jene deutſche Aueh N 
nur wir Polen Jagen: Halt, er bgeſchoſſen egen. ſchwarzen deüſſchen 
uf rührer vor ſjermannsbad Am 20. August wurde die polnſſche „Auto. Weiber maren 91 delt“, 15 ni Ragna, 
Während des potnifgrruffiien Krieges trade“ 20tm«Chauffee, fertig, Darauf gro. wurden die anfebntiöften ber heulen Bürger 
1920 kamen die l be im Ge zugtempo an Les Gegader in ber polniſchen Preſſe Über die von der Polizei interniert. Der Urbelter Ju, 
und trieben die Polen vor ſich her. Um 14. 8, 20 den die Die „lebendigen Torpedos“ (ius Elgert würde auf einem Wagen von den 
tanben die Ruſſen ſchon auf dem rechten il wurden die grohe Maße in Giehocinet, Cie ofen erihoffen. Ln der Weichſel wurden fünf 
elufer und beſcholſen Neſſau, Alles floh: Mill. trugen beſonßere Abzeichen und rühnten ih Männer und vier Frauen aus Otternau von 
tür, Poltzel, Jelbgenvarmterte ftellten polgiſche ihrer zufiuftigen Helbentaten, um 15. Sul polnſſchen Jlotliſten ermordet. 4. 0. Die pol⸗ 
Rekorde im Langltredenlauf auf, In der Nacht wurden der 70 0 Wevölterung von Clehor niſchen Banden, Flüchtlinge, raubien und plüns 
vom 14. zum 15. Auguſt 1920 legten polnſſche einer und Slonſt alle Waffen, Taschenlampen, dekten in a 5, 0. Kükpfrektor Misniewffl 
Arbeiter rote Armbinden an und gingen den Mhotoapparate und Rundfunkgeräte abgenom» und Bürgermeifter Mufgyn en Ciehor 
Bolſchewiten entgegen. Der polniide Mob men, Am 24. August war Generalmobilmanum, Hie 
plünderte die Krankenhäuſer und die Milſtär⸗ in Polen. Die Kurgäſte Fc NEO nel. 
magazine, Im Winter 1028 ſchlug der Verſuch, Binnen zwei Tagen war Clechoclnex völlig leer. 
eine i einzurichten, fehl, 120 Um 25. August wurden Lufſſchußgräben aus⸗ 
Grund eines Dinifterratsbefhluffes vom 20. b. 24 gehoben, Gasſchutzkeller eingerichtet, die Fenſter⸗ 
wurde das Gebiet der Stadt Elechoelnek bedeu.—ñßðV“'.ö nn 
tend erweitert, Im März drohte die Weichſel E = a} 5 
mit Überſchwemmung. Es wurben viele Reben 
über Hilfsmaßnahmen 105 In der Nacht 
zum 80, März riß der Schußdelch und das 
Weichſelwaſſer verwandelte den Badeort in ein 
Venedig. Stellenweſſe ſtanden dle Häufer bis 
zum erſten Stod im Waller, Stefan Adam 
wurde zum Deihhauptmann ernannt. Unter 
jeiner achtungen Verwaltung wurde det 
05 bedeutend verſtärkt und 8 Wenn 
ſich Im vergangenen dente bie EN 
von 1024 nicht wiederholte, Io ift das einzig und 
allein Ten Verdienſt. 1925 wurde ber große 
Solebecher neben dem Hotel Mülfer aufgeltellt, 
Der Waſſerturm und die Bumpftatton wurden 
1924—1926 gebaut und 1927 in Betrieb genom⸗ 
men. 2 — 
Im September 1927 wurde Clehocinet dem fi 
Gieltchitälsmert in Grodek angeſchloſſen. Am Roth-Büchner G.m.b.H, Berſin-Tempeſbeß I 
to) 
einek ergab 928,08 


170 Familien fpendeten 3500 RM. ff 11 


* 
Schwierige Aufbauarbeit im Kreiſe Goſtynin und erſte ſtolre Erfolge Een iS t 


5 9 Wichert mit feinem Zug nach Clechbefnek. 16.11. 
„Hier R. opagandaamt Lihmannſtabtl.. vor dem Kriege war das fo. Inzwiſchen find 0 
Got eh denn e Den 5 7 600 9 5 jun 9015 W as Beginn des Auszuges rt Rüber Ifraels 7 
ü . e 'ebeit worden. rtsgrüppen 
Men itte SHIRT R Nec bereits aufgebaut lee find aan ee dn abe 11 
Giſſtbl. Heil Hitler! Parteigenoſſe Span⸗ im . begriffen, Die NEB«Arbeit, 15 das Heulſche Heer: 100 Aentner 95 ve Das 
jenberg?... Ja, wenn's nötig it, ginge es wie Amtsleiter Wagner uns [päter 5 10 Getreide nahm die MOB, Am 208 N 
, , denn eine Ortihufk nn ne Er gegründet, AL Mär Det 
on machen fajfen, Was gibt's denn bet Pa] Reich a fe fag 5 on Ehurfeiter Ka 0 trete, 150 ren | 
e 15 der Arbeit mehr, als I übernahm die Volksſchule. 25. Mrz. Reichs“ 
ſplelt haben, das eines Tages zwiſchen Goſtynlin 0 ln 5 
und Cihmennftabt geführt wurbe, ? Nil ann mieten den doe Gerigen Kreislelter Heinz Bramof 
Am 1 Eich; fegte ein grüner ap pollſtündig gene worden, e auch 


en in Hoſtynin Deutfhe gab, die 
mit dem Leiter des Reichspropagandgamtes Liz. 10 nann! 
manntabt, 1-Sturmbaunlühker Giffibt 110 Sole mußten, weit fe feine len Bu Sal 


wei Mreffevertretern zur Stadt hinaus. Pol⸗ a de c meh erwaltung des Solbades Hermannsbad. 


10 | 
ülſche Straßen ſchlenen ein Überwundener Be⸗ e elt ſteht Obige Daten aus dem Leben unſeres ſchönen“ 
11 0ů 5 e up ol al in Den melten Bellen den three abet bir die Die arten un mei | 
h . es Hier reinbe, Ciepoelnste Gelimmi, Cie malte 
Ein RD e aan 468 ele rüber teine Sugenborgantlatlonen gab, weiß es n eee 
. ohen a gemach, And ncht f niht geben durfte. Der Keeiolelter, der aus leplg e wichtigſten Greigniffe wie Mu 
die Streisleitung 3: 2 Bemane, und mio der 58. hervorgegangen. I unb auch heute noch Ste erheben auch keinen Anſpeuch auf Bo 


orte es vermögen. 


ab, 6,8 


R . Der bisherige direktor in 
hund (een Sue Mezier leeren 


lange darauf auch Propagandaleiter Span ⸗ endarbeit fteht, nimmt e ſtändigkelt. 4 
genber „pet uns, ter! 5 gerufen, RER N e Bra 1 ah m 19 Is 1150 von aan 55 105570 ere 8 10 
zung del W ſſchläſſe über nicht qu ver runder Hi im Sreife Goſtynin e eee eee W 
ung vermittelte uns 15 uſſch Ki 1 zwei Jugendlager dur 710 werben, das ſchaften der nahen Umgebung haben m HH 
dle Schwlerigtelten, mit denen man bier zu eine für ungen, das andere für Mäbel, Auf menbe ſich an Emil Mlelke, Hermannsbad (Cie 


0 
kämpfen hat. Die wenigen Männer, bie fürs eine! arfftrahe 90. 
elle Pe ber Mels teu m Aalen Weichen at Fein nom näner Nee 


ben alle Hände poll zu tun, um die polltſſche 
5 b in diefem ic gen dihen lee d. enge dend g me uns 


ex, ftellnertretenbe ermeilter Heim be. 

ſchultt des Warthegaues aufzubauen, Bein e. Bürgermeifer Hein 1 uhr Bei erwünſchter 
6 ai Vor, hen 55 ie ee 50 a 0 e d ge den Selbensana 

ſreſbmaſchine und eine Nüdmaldine, na ſereza Kartüſta mitmachen mußten. Zu 
85 f e die einzige, über die bie 9 1 Teltete er in dem Wen che. Ferienlieferung 
zin an ß verfügt — gehört dem Landrat der Fiel bie Vorkstumsarbelt. Heute Ift er zugleich 

In und misber norüberfommß um cee. Dxtsgruppenleiter von Boltgnin., Über die | olle, ausdeflt an die Mertelehonbteltung der 
unbigen, wann er ſie wohl wieberbefäme e. Leſden ber. vergangenen get ſprach er nicht 
Als Propagandalelter Spangenberg die eiſtaun, vier, aber er betonte dle MWerpffiitung Zur | „ihmannftäbter Zeitung“ einfenden! 
im it 1 e 1 gie, mit ver atteln Be 1 8 05 
mit Fußbeirteb muftern, die in einer Paäxtel⸗ ſuldleren könne. Nur zu ſchn. erabe der 
dien Me e immerhin ein ungemöpntiches uten, Meute penelgt, dem befienten Penner bie Ihre Heimatanſchrift: 
menk darſtellt, Int er lachend: „Damit nähen Hand zur Werföhnung 0 teſchen. Das darf ‘ 
wie uns unfere Gardinen!“ — nieht Jen, Cs folten Söfungen efünden wer?“ | Name 

Ja, und troßdem. Wer im Warthegau, der ben, die die Jahrhunderte, überbauern ſollen. 
am Aufbau irgendeiner Organſſalſon ober Dann verlaſſen wir bie Stadt Goſtynin. Wohnort 
Dienftftelle oder auch nur eines 10 tlihen Be. Untexwegs kommen wir an dem Nerd d des 
triebes tellgenommen, hätte nicht ſolches und Marſchglls Ron Smigfg vorbei, der den deul⸗ Straße Nr 
Ahnliches erlebt, nah all dieſer Schwlerlglel⸗ llegern hervorragenbe Olenſte gerettet — 
1 1 erfona! ae en Both bat 00 PAR 15 nicht LEEREN 

eis an dem Handwerkzeug, deſſen Vorhanden aſphaltſer tafe, 
fein im übrigen Reichs, Han elnſach eine Selbſt. eines nrofen Gulshofes endet, Das it bie Ihre Ferienanſchrift: 
verſtändlichtelt iſt, Hi die Arbelt vorwärts, Privat kennt bes Herrn Rudz⸗Smigly, die Die 
und es wied gar At fo lange dauern, dann fekt von feinem riefigen Gut nach Warſchau Ort 
werden auch Kreife, wie, Goftynin einer ift, ſich führt. Mochten die übrigen Strafen in Polen 

etroſt mit denen im alten Reſchsgeblet meſſen derkommen, die Hauptladie war, Ba er ſelbſt Poſt 
a 2 le Be am überall im 11 5 du a a me ehe d 

ten am Werk find, ürgen dafür. amen wir in das (Gebiet, In 9 

he hen Rreisfeliee Walwe gegenüber, ſchwere Kämpfe flattgefunden hatten, Wle Straße MW 
ber bie Uniform eines Gebletsführers der 58. ſchwer, das bezeugten die plelen Soldatengrä⸗ bel 
trägt. Er berichtet über bie en he ber am Rande der Slraſſe, Hier fielen die Wilr⸗ . — — —tL—-—. 
feiner Arbeit. Im Kreſſe gibt es an die 1005 über das Schickſal Nolens, Der ſaubere 
12—14 000 Deutſche, die umeift auf dem Lande arſchall aber nerriet fein Volt und ſeſne Lieferung vom — bis 
wohnen und in den Ortſchaften häufig mehr Armee und vergaß barliber nicht, ſein Schüf⸗ 
als 50% der Bevölkerung ausmachen. Schon Teiln ins Trockene zu bringen. d. 


er Elechoelnek. Eintopſſammlung am 10. 12, er“ 


1 ſtatthalter Arthur Greifer in Ciehocineh F- 
eben au niet Dei nl Au Mnbeen: den ten . b. Steisteiter Mifseh A en ie ben 0% 


un Blrgermeifter wurde Sofeph Kleum er 
‚bhöhlen r 115 ml lend 0 
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ur Zen, da der Große König Shleflen er⸗ 
me 1 der Hubertusburger fle den 
Waffenlärm zum Schweigen gebracht hatte, 
ge ah es, daß der Mongrch daran ging, das 

nd, das er in jo vielen Jahren blutigen 
Ringens erſtritten hatte, durch einen Gürtel 
ſturker Feſtungen zu ſichern. amals geſchah 
es, daß viele Soldaten und Offiziere dem 
Waffen ſandwerk den Rllcken kehrten. 

o ſteckte auch Gabriel Trestow, als man 
ihn in Liegnitz entließ, neden feiner gzerſchoſſe⸗ 
nen Hand und dreißig Talern in reußiſch 
Courant einen Schein in die Taſche, der ber 
ſagte, daß er beim Bau der Feſtung Silber⸗ 
berg als wohlboſtallter König! 11 Preußiſcher 
Bau Konduktenx Berwendung finden ſollte. 
Deshalb hing ihm ber Himmel voller Geigen, 
als er jo am Fuß bes Gebirges dahin schritt. 

Zur gie Stunde holperte der alte Poſt⸗ 
wagen die Bergſtrahe 05 was er wöchent⸗ 
lich zweimal zu tun a ſegte und was, gemeſſen 
an feiner Jerbrechlichteit, immer ein kleines 
1 war. Die Schwäche feines 1715 

inderte aber den Schwager 19 ein Luftiges 
Stlldchen nach dem andern zu laſen. Er ſaß, 
unberührt vom Treiben der großen Welt, auf 
Timm Kutſchbock, Mela fo, wie fein gött⸗ 
licher Schukpatron Merkurius im Sadebech ſchen 
Haufe zu Reichenbach. 92 

So konnte es zum Weiſplel auch geſchehen, 
dab er nicht — 50 was 5 ben polizeilichen 
Stedbriefen ftand, bie er auf einem Wagen 
mitnahm, nämlich, daß ein märkilher Edel⸗ 
mann, des Gabriel ſtandeshertlicher Namens» 
netter, ein Freiherr von Treskow, den die 
5 lerer ga halten, feine 

eimlſche Braut, die Gräfin Biberftein, auf 
immerwieberfohen entführt hatte, was den 
alten Grafen ſo erbitterte, daß er bem jungen 
Pärchen nebſt dam Teufel ſogar die Rolizel auf 
u hetzen wünſchte. Dies Verfahren 
inge bis dato nur den Erfolg ger 
abt, daß ſich alle jungen Leute über den ſchnel⸗ 
igen Treskow freuten, alle jungen Müchen 
von ihm kräumten und bie AJ auf der 
Straße „Treakow und Biberftein“ ſplelte an 
Stelle von „Räubet und Soldaten“. 

Während das Pärchen in der Jagdhültie 
oben am Bärenftein ein vergnügliches Leben 
führte, fuhr befagter Postwagen mit lautem 
„ die Slraße bergan, und wonn auch 
eine Fliege die Nafe des kürzſichtigen, Attug⸗ 
rius mit hartnäckiger Bosheit umſchwirrte, fo 
Konnte fie eo doch nit dazu bringen, 510 er den 

aden feiner Verebſamtelt abrelſen ließ, mit 
em et fein Gegenüber, die hbſche kleine 
Kammerzeſe, olnzufpinnen ſuchte. Gerade hatte 
er den Fall Trestow eingehend behandelt und 
war dabei, auf einem Umwege fiber die Phſto⸗ 
ſophie die Politit im allgemeinen und die des 
Preußischen Königs im beſonderen einer ebenſo 
krlilſchen wie tiejfhlirfenden Betrachtung zu 
unterziehen, ale das anſcheſnend der alten, 
ehrwürdigen Poſtchaſſe über die Hutſchnur ging. 
te miſchle je alte auf dem h Über eine 
ſebrochene Achſe in die Unterhallung, indem 
ik kurzerhand ihren geſamten Inhalt in den 
Stkaßengraben kippte, jo daß, Schwager Zoe 
und Aktuar, vermengt mit Taſchen, Koffern 
und Papieren, in luſtigem Wirbel zu Küken 
unſeres Gabriel Trestow landeten, der juft 
hier feines Weges zog. Dor griff fofort wader 
dlc das wimmernde Zöſchen aus dem An⸗ 
glüdsmänet heraus, und dieſe hörte auch ſo⸗ 
gleih mit Klagen auf, als fie ſich in den rs 
men des ſtarken Mannes füßlte, [o daß ein 
Unbeſangener wohl Hätte meinen können, zwi⸗ 
ſchen den helden beſtehe ein geheimes Einver⸗ 
ftändnis. Das wor auch fofert die Ueberzeu⸗ 
ung des Herrn Aktuarfus, als er ſich ſelnen 
ſcherzenden Schenfel rieb und zuſah, wie ſich 
Gabriel um des Jöpſchen bemühte. 

Das Geſicht des Herrn Aktuarſus war aber 
alles andere als neiftuoll, als fein ahnungs⸗ 
Tofes Gegenüber ihm feinen Namen nannte. 
Mußte ja ein Tenfelsterf fern, diefer Treskow, 
fo einfach feinen kichtſgen Namen 05 nennen, 
wo ber doch groß an jeber polizeilichen An⸗ 
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Die Entführung / Erzählung von Hans-Georg Rehm 


leſen konnte, daß auf ſeine Ergreifung eine Bes 
lohnung von 100 Talern geſeßt war. Der Ak⸗ 
tuarlus Ki alfo feine Verwirrung zu vers 


ſchlagtaſel 1 und jeder, dem es belichte, 


bergen, verſtändigle ih mit dem Schwager, der 
gerade fluchend feine Ladung am Wegrande 
aufbaute, und erbot ſich, zu dem nächſten Stell⸗ 
macher zu gehen, um ihn von dem Schaden zu 
verſtändigen. 


Als er e feinen Solarien ent⸗ 
werfen wollte, erſchlen ihm die Sache noch 
aan d als zuvor, Das Einverſtändnis 
ztolſchen den belden reizte ſeinen Argwohn; 
wie nun, wenn die Zoſe gar keine Zofe war 
Nein, das war keine Zofe, das war niemand 
anders als die Gräfin Biberftein, die au dies 
ſem unverdächtigen Wege zu entkommen ſuchte, 
während der von Treskow ihr wle ein Schat⸗ 
ten folgte und ſich allein durchzuſchlagen ſuchte. 
So sing der Aktuar, nachdem er einen Stell 
macher benahrihtigt, in ein Gafthaus, das am 
Wege lag, ließ ſich Feder und Papier geben, 
verfaßte einen Brief an den Grafen Biberſtein 
und fand einen Burſchen, der bereit war, ihn 
um zwei Taler bis zum Mittag an feinen Be⸗ 
5 sort wu bringen. Dann ging er wier 
er kues zu dem zerbrochenen Wagen, wo er 
nicht viel verändert fand, und erfuhr, daß man 
ſich vorbereiten mülle, im „Schleſiſchen Falken“ 
u Übernachten, da eine Mieberheritellung bes 
gens vor morgen 1 nicht möglich fei. 
war 125 1 er Innerlih, aber er ſtellte 
o, als ob ihm dleſe Nachricht das Unange⸗ 
nehmſte ſel, was ihm auf Gottes weiter Welt 
paſſteren konnte. 

Wie fe aber auf dem Wege nach der Schenke 
waren und er ſah, wie ſich der Treskow gar ſo 
ärtli um das kleine Fräulein bemüßle, va 
am auch ſeine verknöcherte Seele ſo etwas wie 
Neue an, daß er dies zarte Glück nun mit 
„ eee zerſtören sollte, Aber wenn 
hn auch bei einem verſtohlenen Blick manch⸗ 


mal das n Wach beſchleichen wollte, To legte 
er doch ſeine 2 len elt nicht ſchlafen, und 
wir müßten wahrhaft lügen, wollten wir be⸗ 
haupten, er habe nicht erleichtert aufgeatmet, 
als der Gendarm in den Hof eineltt. Der 
machte nun nicht viel Federſaſens, er trat in 
die Laube ein, ſcherte Ni den Teufel um das 
eftörte Schäferflündden, Inte, er freue KB 
as Pärchen zu exwiſchen, und erklärte die bel⸗ 
den kurzerhand für verhaftet. 

Da ſaßen fie nun, aus allen Himmeln ges 
Kine und in der bitteren Not ihrer Kränkung 
115 te das kleine Zöpſchen lauthals ſos, Ga⸗ 
riel wurden ſeine Fragen mit der Bemerkung 
abgeihnitten, er habe zu warten, bis der Zeuge 
da ſei. Und der Zeuge kam, er lam in Geſtalt 
des Königlich Preußſſchen Oberſten Graf Bi⸗ 
berſtein vom Regiment Graf Bernsdorff, kam 
wulſchnaubend auf ſchäumendem Pferde in den 
Hof geritten. Der Gendarm trat heraus, 
machte Meldung, und ſporenklirrend betrat der 
Herr Oberſt den halbdunklen Raum. 

Was nun geſchah, war eine Ueberrafhung 

für alle: Das Gewitter auf der Stirn des 
ven Oberſten verzog ſich und machte einem 
reiten Lachen Plaß; Treskow, der bis dahin 
mit empörter Miene bagelellen, nahm Haltung 
an und meldete dienſtlich: „Feldwebe Tres ⸗ 
kow, Küraſſierregiment Graf Vernsdorff, zweite 
Eskadron, ab kommandiert zum Feſtungsbau 
nach Silberberg!“ Als nun aber der Herr 
Oberſt feine Enttäuschung bezwang und ſeſnem 
2 Feldwebel lachend die Hand hin» 
ſtreckte, da [echte der Gendarm fi ſchweigend 
auf fein Pferd. 

Bevor jedoch der weißhaarige Pfarrer zu 
Silberberg die beiden zufammengab, hörte 
man ihn über das Kirchenbuch gebeugt mur⸗ 
meln, „Treskow Freskop. on wieder 
Treskom“ aber er 15 10 Ui. denn er war ein 
alter Scelenhirt und wußte, was er feinem 
Amte ſchuldig war, 
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Einbrecher mit Humor 


Einbrecher mit Humor? Nein, das iſt kein 
Widerspruch. Die Einbrecher, von denen hier 
die Rede fein wird, bewleſen zwar einen el 
biſſigen Humor, aber ſchließlich kam auch dleſe 
Art von Witz dem Kaufmann zugute, der das 
Pech hatte, das Oblekt der nächtlichen Arbeits⸗ 
tout der Dunlelmänner zu jein, 

Diefer Kaufmann hatte einige Tage aus ge⸗ 
ſchäftlichen Gründen feine Wohnung verlaſſen 
mülfen und fand fie wleder — heillos verwüſtel 
und jo ziemlich ausgeraubt. Natürlich hatte in 
erſter Linie ſein Arbeitszimmer daran glauben 
müſſen. Der Kaufmann rannte an Jeinen Schreib 
Ach und fand das Sicherheitsſchlotz aufgebrochen, 
Das Geld war hin, dle Wertpapiere waren Hin, 
alles war hin 

Vernſchtet ſank er in einen Seſſel. Er hatte 
verſüäumt, die letzte Rate der Einbruchspolies zu 
bezahlen, 

or ihm auf dem Tiſch ſtand die Schreibma⸗ 
ſchine. Ein Bogen war eingeſpannt. Der Kauf⸗ 
mann brachte noch ſovlel Energie auf, um ſich 
Über die Zellen zu beugen. 
„Geehrter Herr“, Ins er, „wir waren gezwun⸗ 
en, Ihr Inventar einer ziemlich eiligen Durchs 
lich zu unterziehen. böse lenden Inbe bnd een 
wichtige Dokument, das Ihnen augenblicklich von 
einigem Nutzen ſein dürfte: Ihre Verſicherüngs⸗ 
police, Aus den beigefügten Papieren erſehen 
wir, 0 Sie am Tage Ihrer Heimkehr noch 
rechtzeitig die letzte Rate einzahlen können, und 
bitten Sie, dieſen geringen Betrag für Sie aus⸗ 
legen zu dürfen. Gehaben Sie ſich wohl!" Folg⸗ 
ten drel Kreuze. 


Neben der Maschine lagen, 05 5 15 
mengepadt, die Police, eine ſchon ausgefüllte 
Zahltarte und der Betrag der Nate. 

Der Kaufmann „gehabte“ ih mehr als wohl, 
ja, er 0 eB0E % gut er es nach dem auge 
geſtandenen Schrecken vermochte, den Anſaß zu 
einem Luftſprung, was ſich Inmitten des Trüm⸗ 
merhaufens etwas lächerlich 7 15 Dann 
gm er ans 1 um die Polizei von dem 

inbruch zu benachrichtigen. 


Und er behält doch recht 
Er: „Meinetwogen ſollſt du recht haben! 15 
mit 


£ 
Die Poſt⸗Anna Zeltbnd von Paulrichard Henfel Meggen net been Leit als 


Büro, 
ſeblieben. 


eln Idpaſtgruß von 
e die früher HER Mes geleſſen 
haben. Dann bleſßt die Schaffnerin wohl ein 
Weilchen stehen und hört zu, was die von 
draußen Neues berichten, gerade ſo als gehöre 
fie mit zu dieſer Firma. Eines Tages aber 
reicht fie recht ſchwelgſam dem Kaſſtexer einen 
Brief hinüber, und er fieht nur in ihr Geſicht 
m weiß, was in dem are) Bei Jetzt alſo 
ft and er an der Reihe. Einen Augenölſck 
denkt er an ſeine Frau, die er nun allein zus 
rüglaſſen muß. Da neigt 5 bie Ex Bolt 
mütze ein wenig zu ihm Bin (ber. „Schicken Gie 
Ihre Frau ruhlg # uns, da wird fie feine 
Langeweile haben!“ Gr ſteht auf und muß 
lächeln. Ja, gut aufgehoben ſind ſie alle hler. 
Aber dann kemmi überhaupt keine gene 
mehr, An der Front geht es oll zu, das _wil« 
fen alle. Und ſie werden unruhig Da Ift Frau 
1 bie Buchbolterin — den Mann gab ſie 
1917 hin, jetzt iſt der Sohn draußen —, oder 
Frau Heinze, die 05 im Herbſt geheiratet hat 
Und zwei Wochen fpäter von ihrem Mann Ab⸗ 
ſhied nehmen mußte. Sogar die Roſtſchaffnerin 
ft etwas ftilfer geworden, legt die Briefe ab 
und geht wieder mit einem leſſen Gruß. 


Millionär auf ein Jahr 


TEE He .. TEE 
Tatsachen-Roman eines Verlolgten / Von Fritz Pullig / G Wellen We 
— eee ̃ . BAER BD TS 


10, Fortjeßung 

In der Nacht aber 150 u und Langen ⸗ 
Hain noch lange Bio und ſahen dem Mond l. 
der U Ante en Wolken hervor lächelte, 
Und immerfort klang ihnen noch die ſentimen⸗ 
tale Melodie des Iangjamen Walzers nach; 

„weil ich nichts von Liebe weiß . 

Faugenhalns Hand Itreihefte dabei unde 
eh bie vor dem Bett im Schlaf leile ſchnar⸗ 
chende Dogge. 
u 5 wohl an Rita dachte oder an — 

arm... 

Als Langenhaln ſich am nächſten Morgen 
nach einem dieß Schlaf, in aan Torten 
elunfen war, zum furzen Erſeiſchungsbad er⸗ 
10 meldete ihm der Diener Jun, daß Ms. 
ennywogd vor einer halben Stunde ſchon de 
Haus verlaſſen habe und 115 am mac a 
aurildtime. Wenn Mr. Miller ebenfalls aus“ 

jahren begbſichtige, möchte er lber einen der 


ul 
ji bezeitfiohenden Wagen und Chauffeure 


verffügen. 

ban ſenhaln Ih auf die Uhr... An 

An dieſem tofähnfihen Schlaf bis in bie 

Puppen war nur das verdammt weſche und 

Reiche Belt ſchuld. 

„Von morgen an wecken Sie mich, täglich 
ſpäleſtens um 8 Wbr, Jufin, verflanden “ 

Hay! . Mr. Miller, ich werde Gibſy ver 
indigen, 5 
Nach dem Mrüpftüd, das er mit Abſicht auf 

eine 1115 Hast beſchräntte, brannte 


eine Forſchungswanderüng durch das Haus aul, 
deſſen Räume ohne Ende ſchlenen. Ex begeg⸗ 
nete nigenden Dienerinnen und zur Seite tes 
tenden Bienern, ließ ſich dom Bibliothefar die 
umfongreiche Bicherei erklären, nahm den Ges 
mülbefaal mit wertvollen Stücken aller Meiſter 
in Augenſchein, warf einen Blick in bie große 
Kanzlel und ſchritt dann zu den Garagen, wo 
ein halbes Düthend erfftalf Wagen Jand, 
betreut und bewacht von fen 


en hatt 
te, dat 


ſich Fa elne Zigarette an und nahm 


1 
50 


e 
von der A 

„ zum Go 
nem © { 115 Auftrag. 


Chauffeur brauche er nicht. 

jur gleichen Zeit fah Mary mit dem Polte 
ß ee © N 'efteld beim Lunch 
f ‚oufe Aftor, dem grüßten und vornehmſton 
tel orte, das fi rühmte, nicht nur bie 
Ai (und dementſprechend teuerfte) 

iche zu führen, ſondern auch die beſte Jazz 
kapelle der Wolf zu beſſtzen. 

Ich habe gemäß den Eintragungen im 
Güflebuch_bes Agen Veacpingheue in der 
Wi uch ge 5 abend und Bene Per: 

n noch eingehende Recherchen nach der Pers 
fen Jenss Fred Miller aufellen laſſen, deſſen 


Und eines Tages kommt fie Überhaupt nicht. 
Ein altes Männergeſicht fragt laut: „Wer 
lelegt hier bie 920 Niemand denkt daran, 
Ihn nach der Nn una zu fragen. Bielleſcht 
it fie krank — lieber Himmel, es fällt ni 
leicht, biefes ewige Treppauf⸗Treppab und bie 
e Taſche dazu. Es iſt doch eine andere 

ache, als auf dem Bilroſtuhl zu ſitzen. Alle 
bedauern fie, Aber fie entdecken auch etwgs 
anderes; Diefe fremde Frau, deren Namen fie 
nicht einmal kennen, war immer eln Stüachen 
Hoffnung für 177 55 Der alte Mann, der jeht 
kam, tannte die Namen noch nicht und son 
am Ende ſo einen d Brief wieder mit! 

Am vierten Tage iſt bie Poſt⸗Anng wieber 
Ba Frſſch und lachend tritt fie an den Schalter ⸗ 


„Wieder da? Krank geweſen?“ wird von 
allen Seiten gefragt. 

„Krankſein kommt gar nicht in Frage. Mein 
Mann it auf Urlaub gekommen, und da durfte 
ich auch drel Tage feiern!“ 

Da horchen fie alle auf, bie Grabbe, bie 
einge, und als fie in das frohe Geſicht der 
deren ſehen, wird es ihnen ganz leicht 

ums den — es ſſt eine feſte Juverſicht in den 
Frauen, daß auch ihr Mann eines Tages kom⸗ 
men ober ſchreſben wird. Und fie laſſen ein 
gar Minuten ihre Arbeit liegen und ftellen 
12 zu der glücklichen Poſt⸗Anng. Der Chef, 
er gerade vorbeſtommt, sen ch ein wenig 

frogend um, und dann ruft jemand; „Ihr 

ann iſt auf Urlaub gekommen!“ Da geht der 
Chef weiter . 

Dann find alle wieder üher ihre Arbeit bie 
beugt. Und niemand denkt daran daß Die 
Anna, die für ſeden ein Lächeln und ein trö⸗ 
ſtendes Work hatte, tage, und wochenlang um 
Has; Mann gebangt hatte — wie ſede andere 

rau. 


Sie: Natürlich 
Er: „ein, künſtlicht⸗ 


Zeitſchriftenſchau 


DHft und _Genillfe fr den Winter, Der her- 
Band 441 „Obſt und Gemaſſe für den Winter“ 11 
lag Otto Heger, sep) nimmt Rucksicht darauf, 
dab geriffe Diaz, Die Gumnirinne und «toppen, 
knapp find und 135 wir mit unferen eriparten 
% eroorräten lehr baushälterſſch umgehen möchten. 

ir finden daher in Wort und Bird Anleitung zum 
Eintachen mit wenig und ohne Jucker, zum (ine 
machen in Alen und zur Anwendung pradt) 
Werfetüffe, Wie Ternen, wie man Gemüfe Birch) ln 
äuern und Einlalzen fomle due Trodnen 

inter haltbar machen kann. (Wreis 60 Ay. 

Rohtoſt and Salate. Wle auherorbentlih viel ⸗ 
jeitig man Ka und Galate aus rohen und gs 
'ohten Zitaten bereiten kaun das fleht man im 
neuen Beyer-Band 442 „Rohtoſt und Salate“ (Mer 
lag Otto Bever, Leipzig) mit einer Aberſul an 
0 vorzügtigen Sejepten. Da t e 

alt, und Wurzelſalate, Karloſfel. und Frucht⸗ 
falate, nicht zu vergeſſen die Löfttichen Koßtafte aus 
Gemilje und Dot, Jomie Speſſen mit friſchem Opf. 
Mie fehen aber auch, daß wir im Winter die Feiſch⸗ 
toll ncht entbehren 1 Br das ganze Jae 
{Dt e segel, Seele und Asten. 
Preis 50 %.) 

Die „Roloniale Ae ute in Menboburg“ und 

re N Arbeit, künſlige Farmerofrauen filr 
ihre Tätigfeit worzubereiten, findet in „Beger 
n lüſteterſe Hella“, Heft 7 (Merlag Otto 

jeyer, fande e eingehen e Würdigung. Die 
fer umfalfende Bilbauffek git d. 
an Menſchen wertvolle Hinmelfe, die nach Weg und 
Nel für eine erfhäpfende Lebensaufgabe ſuchen. — 
Der „Tagebuchbericht einer Juſanlerſe⸗Kompanſe 
312 Tage marihtert und gekämpft“ führt uns dis 
Pen age Lelſtungen unferer tapfeten Golbaten 
Draußen an der front mit all ihren Strapazen vor 
Koba Der Amann An eine W Raff SIE 
e. veruoMftändigen das z 
r 10 0 00 zeichhaktige Heft 
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Paß von Walter von Langenhaln benutzt wird 
und von dem es, ms als ente Nas 
mengocttern ig den Stagten gibt, ſagte der 
Polizeſchef, während er kunſtgerecht ein Täub⸗ 
chen zerlegte, 

Mary Jah den gepflegten, weißhaarigen 
Herrn im laben ihenden Smioting 125 fob. 
chem Blick an und fragte: 

Was haben Sie dabei feſtgeſtellt, In⸗ 
ſpellor pe 

„Daß gerade dieſer Alfred Miller nicht mehr 
exiffiert,* 

„Was heißt: nicht mehr?“ 

„Der Paß ift an ſich nicht gefälſcht, nur der 
Mann, 955 05 gehörte, lebt niet mehr. Er ift 
angeblich tödlich verunglückt.“ 

„Intereſſantl. .. Aber Sie 
davon, wie ich Ihnen anſehe.“ 

‚Seine Eltern leben in Bofton, Eine Ar⸗ 
belkerfamilie, deren Großvater aus Englaub 
einmanberte. Der Sohn Alfrede, kurz Fred 
genannt, ging vor vier 5 nach einer Ne⸗ 
bolverſchießerel, bel der er in betruntenem Zur 
ſtand einen Wrbeitstoffegen niederſtreckte, in 

te Kupferminen Chiles tig und ſtlrzte 

dort guf noch nicht ganz geklärte Weiſe in el⸗ 
nen Schacht, wo er von 6 455 Ingenleur Wal⸗ 
ter 5 von Langenhain angebit 
wurde.“ 


wiſſen mehr 


gefunden 


Ach l.. Aber weshalb ſagen Sie immer 
„ 
angeblich — 9 

„Lelder mu ich es ſogar betonen, Ms. 
Kennpwood. Die chileniſche Polizei hat die 
Angaben Langenhains nicht widerlegen können 
und mußte ſich mit ihnen begnügen. Ich habe 
nun heute meinen beiten Ermittelungsbeamten 
per Flugzeug nach dem Süden sd ick, um ſeſt⸗ 
zustellen, ob ſich aus der Sache nischt noch eiwas 


anderes herausholen lüßt als dleſes magere 
Ergebnis.“ 


‚Sie halten Mr. Langenhal 
Mörder Millers 20 een 


„Ich behaupte gar nichts, beuor een 
Bericht nach dem Möfhluh der Ermiktelungen 
vorliegen habe, Ms, Kennywood. Jedenfalls . 
Mr. von Langenhaln im Belt des Pal es, den 
man nachher unter den im Ingenſeurbllro auf⸗ 
bewahrten Papieren der Arbeiter vergebll 
ſuch le.“ 
‚Könnte es nicht fo lein, daß Wr. von gan⸗ 
5 „ . 
genbain ſich in feiner Not dleſen Paß nachher 
1 Bine für den ae Don 1 Ben 
mn und Jweg verloren hatte, zumal ex eine 
wandfrei ibentifigiert a 5 


„Könnte es aber nicht auch fo fein, daß Mr. 
von Langenhaln ein Huter an Lede 
lers Hatte, um ſich deſſen Paſſes zu bemichſi⸗ 
gen, a EN Far or 945 * 
einander haben, 1 eim Vergtel er bel⸗ 
den Steckbriefe feſtſtellen tonniert 8 


Der Kellner brachte das Deſſert, nahm 
Auf trag entgegen, Mokka nat Tea Sr 
entfernte ſich wieder, 


„Nein!“ ſagte Marn mit einer Leidenschaft, 
die man je nicht bel ihr kannte, ee 
pektor, ich glaube das nicht, was Sie für möge 
ich halten. Ich kenne Mr. von Langenhain ges 
nau. Der Mann ſſt gar nicht fähig, ein MWer« 
brechen zu begehen. Er wird von einem grau⸗ 
kn Schſckfäl verfolgt, ein bedauernswerſes 
es, um das man ihn nur bemitleiden kann. 
Ich lege meine Hand für ihn ins Feuer.“ 


Gortſehung folgt) 


elondere den jun- 
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Sport vom Tage 


Lizmannſtädter Zeitung — Freitag, 12. Juli 1940 


Gebietsmeiſterſchaften im Handball 


Sieger kämpft in Pofen gegen Thüringer Gebietsmeifter 


Wie wir geftern berichteten, fällt heute im 


Sta diiſche Stadion die Eniſcheſdung in der 58. 
Gebietsmeiſterſchaft im Handball. Die Bannr 
auswahl der Poſener trifft ſich dort mit der 
Bannvertretung von Lißmanſtabt. 

Die Poſener werden eine gute, vor allem aber 
eine von ſehr ſchnellen Spielern burchehte 
Manuſchaft in den Kampf ſchicken, die hö IR 
wahrſcheinlich noch durch einige aus dem Alt⸗ 
reich Auı Rane in Handballer verſtärkt fein 
wird. Genaues iſt über die Poſener Maunſchafts⸗ 
aufſtenung nicht bekannt, aber dieſe Ungewiß⸗ 
elt iſt es ja, die im Sport Überraschungen mög ⸗ 

ch macht. Sie liegt auch über biefem Spiel. 
Eins ſteht jeboh ſchon ſetzl feſt, und zwar, daß 
die Poſener ſich tühtig anftrengen werden, um 
einen Sieg nach Haufe zu nehmen und damit die 
Webietsmeiſterſchaft zu erringen, nachdem bie 
Litzmaunſtädter Bannguswahl die Gebietsmei⸗ 
Magde im Fußball in Poſen mit 771 an ſich 
rtachle. 

Der Elnſatz in dem heutigen Zwelkampf Po⸗ 
Jen Litzmannſtadt iſt weit größer als damals. 
Der Sieger aus dem heutigen Spiel teltt nämlich 
am Sonntag in Poſen gegen den Thliringer Ger 


bletsmeiſter im 935 lc an, um ſich für weitere 
Kämpfe um dle HJ. ⸗Reichsmeiſterſchaft im Hand⸗ 
ball zu qualifizieren. 

Nun zu den Ausſichten unferer Litzmannſtäd⸗ 
ter Bannauswahl, 

Wir erinnern uns wohl noch alle an bie 
Deutſchlandfahrt unſerer HF.⸗Hand, und Korb⸗ 
ballet, die im Dezember des vorigen Jahres 
ftattfand und die mit einem vollen fportlihen 
und propaganbiftilhen Erfolge für en 
ſtabt endete. Die damalige Mannſchaft fehte ſich 
meiftenteils aus 5 J. Fühtern e Dieſe 
können aber an dem heutigen Kampf nicht mehr 


teilnehmen. Der Bann Litzmannſtadt hat des⸗ 
halb eine vollkommen neue Mannſchaft lage 


menſtellen müſſen, in deren Reihen allerdings 
auch erfahrene Spieler kämpfen werden. Diele 
Mannſchaft hat das Se dazu, den Poſenern 
nicht nur energiſchen Iderltand entgegenzu⸗ 
ſetzen, ſondern fie auch zu ſchlagen. 

Wir erwarten heute um 18 Uhr im Stäbti« 
ſchen Stadion ein ſchönes Spiel, Den Siegern 
wünſchen wir Erfolg in dem Poſener Spiel ger 
gen den Thüringer Gebietsmelſter. 


Aus dem Generalgouvernement 


Goldene Uhr file das Rote Kreuz 

Wu, Der Volksdeutſche Adolf Hauptmann 
aus Grodziſt-Maz, der nach dem Verluſt feines 
Vermögens Über andere Werte 5 mehr ver⸗ 
fügt, ftiftete bei einer Wehrmachtsdienſtſtelle 
als voltsdeutſchen Dank an bie 1 elne 
ſoldene Uhr mit goldener Kette für das Krieges 
Rewer des Deutſchen Roten Kreuzes. et 
Oberbefehlshaber Oft hat an Adolf Hauptmann 
ein perſönliches Anerkennungsſchreiben geſandt. 


Regulierung der Weichſel 

WuW, Die Weichſel, dieſer über 900 Kilo⸗ 
meter ſchiſfbare Strom, der eine bedeutende 
Handelsſtadt mit einem reihen Ausfuhrrevier 
verbindet, iſt von den Polen um politiſcher 
1 willen vernachläſſigt und in ihrer 
überragenden Bedeutung geradezu vernichtet 
worden. Eine ungeheure Arbeitsleiſtung wird 
notwendig ſein, um aus dieſem Strom wleder 
die Lebensader des ganzen Landes zu machen. 

ſeute iſt die Weichſel von der Quelle bis zur 
Mündung in deutſcher Hand, und ſchon urg 


den. Rieſige Erdbewegungen ſind vorzunehmen, 
die Aa von Arbeitern benötigen. 

Die Arbeiter des „Polniſchen Baudienſtes“ 
werden zunächſt für drei Monate zum Dienft 
1 Sie erhalten neben guter unb reiche 
Iſcher ene e und freier Arbeitskleidung 
ein Taſchengelb von einem Zloty je Tag. Die 
ba die Mögliche, ſic reiwigz eder mom 
at die Möglichkeit, teiw um „Pol 
niſchen Baudienſt“ zu melden. Tic ige Arbei ⸗ 
ter haben nach Beendigung der breimonatigen 
8 die Möglichkeit, als Vorarheſter, 
MWerkmeifter oder Ungeftellte zum vollen Tarif⸗ 
lohn im Polniſchen Baudienſt“ angeſtellt zu 
werden, So iger bie deutſche Verwaltung 
lanvoll und zielbewußt 1 55 arbeitswilligen 
holen das Recht auf Arbeit. Die vom Baur 
dienſt durchgeführten Arbeiten dienen der All⸗ 
gemsinnels und ſchaffen 1 der Le⸗ 
ſensmöglichkeiten gerade für bie polniſche Ber 
völkerung. Gleichzeltig iſt mit dem „Polniſchen 
Baudienſt« ein Snriment selhaffen, das 
immer für den ‚ataftrophenihug einfah« 


Oben: Bor der Bermihten⸗Auskunfiſtelle in Frank, 
ten Angehörigen 


it großer Andrang. Jever will 
9 PK. Wfeden ann, Klo 


Nr. 191 


— — 


die beutjhe Verwaltung mitten im Krieg durch fähig ift, ft 

n esulisrung bes Elromes Hit hem urban der Organifation I Ober, Jane dall leg: K.) nten: Die er regiert! Eine Gllenbe merabteitüng iR für 

7 , arbeitsführer Sintet, Werbindungsführer bes | ie Asicherperfteilung eines gerftörien Gebietes eingefeht. (MR. Mohvort, HL, Zander-Wipl«st.) 

neur Kraut hat den Chef des Diltrifies Krakau Reſchsarbeftsfüßrers, beauftragt. } 

beauftragt, den „Polnſſchen Baubienft“ ins Nes r. Warſchan. Men nonttenſpende.! — —— — von 

Be 17 1 5 en hr 0 im: a leäne” eh di iſt Prof. M. > Lehmann, 1 des u | 

inhender Yufbauarbeit. heren x zenltalfomitees ber Mennoniten aus dann Sonn fanden fünf Perfonen purch Ezipofion in ben Kellern verfaut, Ungefähr zes Wag. 

88 e b elne een 105. 5 eingetro 1 W 5 e I eines en den Top, zwei trugen ſchwere gons. In dem Haus befindet ſich eine 1 N 

krophalen Mentee ſteuext. un 195 Kun Bahn St 5 und 4800 Büch⸗ Verlezungen davon. Es handelt 0 um Juden. telle. Die Unmen, ech ſaretten erregte die uk 5 
er „Polniſche Baudſenſt“ hat fofort da⸗ nen insgejam mi kr jr 0 Die Erplofion verurſachte der zehn, en de ſerkſamteit der Behörde und man ging der am 10. 

tohe Skrombauwerk an der Weichſel in Ans m ARD [ id: 165 i x 16575 beenden. Edelſtein, der die Granate auf einem Feld ge. Sache auf bie Spur. Als angebliche Eigentümer . — 

art N" genommen. Wie die Krafauer und War, aß BIRD 18 5 4 25 15 j 117 Haufe nahm und auf dem b 0e abet e ER 

5 r. — Bon en © of an ihr Hantierte, 1 

[an a) PEN 1 8 5 Ya n t, Seinerzelt wurde ber bhlährige Po, Im Dorfe Gorka fanden zwei fn Kna⸗ fiber einer Trafit, EN Leute 115 jedoch un« | Friede 

Weichlel, an Uferbefeftigungen, Deihbauten Lailt Jan Mlecipflaw Stojto in Milosno von drei ben eine Granate, bie fie zur Sepafion brachten. Hu e in den Hi ber Zigaretten gelangt, 

und Strombegrabigungen bei Krarau im Gang. en Abezenber N all 1558 gelbe erlitten Berleßüngen an Bruft und Hän⸗ zu 1 2 40935 W Der 

k „ Kenfickt, Alexander Pietrom. 8 en. en 
10 ai eltern 9 5 in m dude a den Top bei 9 mit der Polizei, bie 7115 MIB gTIAGter Dreh mit zehn a ſerhalb gehen — und ließ hie Ladung auf 
der Drgani jatton auf das ganze Generglgonder⸗ Wan verſchledenen Orten ftattfanden Millonen Pen In der Kea, en 1 n abholen. 
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„ neun Kollwagı 
„— Blindgänger ttet fünf Men- Lauer Vorftabt 1 würden zehn Millonen Stic jalatomfti iſt fluch ine Frau wurde vers 
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N 8 
Anmeldung zus pollzellichen Ein- Muswele ber n Volke 0 Reale, ſicherh 
‚ererfaflun, usweis _bes|lifte der Jozeſa ler, Kalle fi ;alerungsbe, 
ai ae a 800 jstothtiees, Aus- (der Str. 19, verloren. 8004 nung ef 
ac ee Lanıy Ontı weistarte der Utralnifhen Per- Herrentaſchenahr (Omega) den 
ae facht . 1 ac trauensftelle im Deutjhen Reiche, 11. 7. 1940 6 Uhr 5 auf der 
tb e Bin an fle . Ausweſe der Ukrainf 10 Ra Sirahenbaßn 1 verloren. 9 


Ein dewundter B e 


hi Bas 9 
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ö ‚Grohverteieboftelle für nd Bi 
Sohrift erwünnoht, 1 Bin un bat Sale Ahhmannſtadt verloren, Ehepaar ſucht per ſofort e 1860 150 
Bewerbungen zu richten an die ben in Schutzpolſzei — gut möbl. Kalisch, Fal: K Danger Ste 5 
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Made e ben e dag, bsc . e cee Fegg ber fen desen de Zimmer, mit atı Entlaufen 1 
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=: rn en Oi mern. Een, BEA arten , (RTeE 
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Mermiug, 
A Lager. 
fe 

: 
fette, 


ler Str 8 


1 
mit al⸗ 
vermie 

0, W. 2. 


barz, den 
utlaufen. 
elohnüng 


zeige | 


jagen wir für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme unſeren aufrichtigen Dank. 


R Dankfagung 
Anläßlich des Heimganges unferer unvergeßlichen, lieben 


Eliſe Daube geb. Kadler 


Insbeſondere danken wir den Herren Paſtoren 


Lipſti und Dr. Dietrich für die troſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe, der Gefolgſchaft der Akt.⸗Geſ. Adolf Daube, den 
Kranz⸗ und Blumenſpendern und allen denjenigen, die unſerer lieben Toten die letzte Ehre erwieſen haben. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Oskar Daube 


7 


Nach langem ſchweren Krankenloger verſchied am 11. 
d. M. im 00. Lebensjahre unſere liebe Mutter, Grohmutter, 


Urgrohmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und 


Dauline Abel 


geb. Foller 
Die Beerdigung der teuren Eniſchlafenen findet 


abend, dem 18. Jult, um 6 Uhr nachmittags von der Leſchen⸗ 
halle bes alten evangellſchen Frlevhofs aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


Samilien-Angeigen 


ſehören in die 


Kibmannitädter. Zeitung 
— 


Zu verkaufen 


Muſthel⸗Aähmaſchine 
mit Fußantrieb für 
Kinderwäſche 
Ruf 29-543 


Tante 


aan BER in gutem  Buftande 
tler: 9 
Einige Bürotifhe, gebraucht, 
billig zu aan Bereinigte 
ft, Adolf⸗Hitler⸗ 


S e 
tr. 78, im Hofe rechts, von 
815 Uhr. 8608 


Allen Verwandten, Freunden und Babannien bein- 
gen wolr die krauelge Nachricht, daß meine liche Gattin, 
mein ſlebes Muftchen, Schwoſter und Schwägerin 


Martha Richter 


geb. Berendt 
am 10, Juli in Alter von ST Jahren fanft 


if. — Die Beerdigung findet Sonnabend, den 18. Juli 


um 6 Ahr nachmittags don der Lelchenballo 
Feſodhofes aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Familie 


| Amtliche Bekanntmachungen 
Y 


Moltzeſberordnung 
Über die Benutzung öſſentlicher Berlehesmitlel und 
Kr 0 us Riätbeutfhe 
jerheitspoltzei ei 
de deer e 
Atönung erlaſſen: 
Abſchntt 1 


Offentliche nn 


8 
(1) Perſonen, bis nicht als Dauif 
buen. birfen al e ele fame 215 un 
Fund einer von ber zuftändigen Mofigeibepärhe aus! 
gestellten Genehmigung benußen. 
Fa , F e 
Krafipojilinie von ver Slchimie zum Ba 9 


2 
Zuſtändige Polizei. det im Sinne bi 5 
s e e d Lordtete l ane 
yat, diele Zuftändigfei auf bie Umtstommiffars zu 
Nlegieren, 


3 
0 Die Genehmigun; egg für eine elnmallge 
rt, für Ane einmallne Hin- und Nüdjahrt oder 


1 
R einen langeren Sen un, "Höfens ſedoch für 
9 erden. 


ir Be Husten gung fie ei 
x bie Ausſtellung der Genehmigung füt eine 
ie Fahrt ober eine He Fire und Rück 
wie eine Gebühr von 1.— K. erhoben; für 
ene Mahrien In einem Der 
immien Jeitraum wird eine Gebühr bis u 8. N 
1rdoben, legt die Reife Im Iffentiſchen Nntereffe, [0 
un die Genehmigung 71 ‚erteilt werden. 


8 
4 tungen bi: b 
a 


Mutig ausftellen 
= dle Genehmigung gift nur in Verbindung mit 
nem mit Lichtbild verfehenen Wetlonalansmels, 

(8) Die auf Grund ber Genehmigung erworbenen 
ührfarfen And nicht übertragbar, Merfonen, bie einer 
Ahrgenehmigung bedürfen, iſt der Erwerb von r 

weinen an anderen Gteflen als den amflichen Ma 
tienausgaben unterſagl. 


Abſchnttt 3 
Fahrräder 


I 85 
01 bie icht al; | werfen 
Rate, Bere BI a ea nee 
den Pane EN 5 15 Rreispoligeibehörbe ausgeſtell⸗ 
wall ie enehmigung, wird grundſätzlich nur er⸗ 


r. 


. tan e 10 


Su verkaufen 
deutſche Dpgge 


ane, „ welß gel GN Eltern 

ben dere tambaum vor- 

fanden Inkereſſenſen werben ges 

8 1 en, = 9 5 
7e. Angebale unter 

an die Wienand Zeitung 


Großen Eisichrnnt 


türig verkauft G. O. Kühn, Melften 
bausſtrahe 0, Ruf 147.58 


Größeren Poſten Papferbind⸗ 

faben preiswert abzugeben (lehr 

un inet Ar h Wes sand) 
N erfta; 

‚Str. ‚Roofe: en, Bra 


ontſchlaſen 
des Doly- 


®) ber Antragsteller Staatsangehöriger el. je 
a e 
rt das tal a 
RE nen 
'rbeitsnehmer def t 
Inkereſſe der deulſchen ſiriſchaft Grbefiet. 


Die Genehmigungen HR 5 find gebührenfrel. 
Abschnitt 8 
Schlußvorſchriften 


um zu 
Gele, 
i, ii 


4) Für 

da 990 geln 

bis zu 150,— ‚anged: 
Intrelbun, HR 


10 

N ei 
(2) Bel Ber 
tab eingezogen. 


an deſſen 55 
Ir tritt, 


ö (if wird das Fahr 


88 
1) 8 2 ber Moligeiverorbnung dom 12. 

1 wonach Tuben Nas Benutzen We üg ede 

i ausnahmslos verboten ift, bleibt une 


Diefe 
in Kraft. 
Lißmannſtadt, den 1. Bult 1940. 
Der Regietungoprüſtbent 


Berordnung tritt mit dem heutigen Tage 


PEN Mollgelberorinung 

jeieeffend ben Transport mit geſchlachtetem Wi 
une, e 

Meine Wollkeſeerosdnung dem 9. g. 1040 ben. 

i geſchlachtelem Mich erhält nachſtehende 

neue Faſſung: 9 1 


Der Transport von lebendem und achtete 
Sieh Jever e Don Du au Ort Innerhatb bes Aenler 
1 5 entre iſt nur ſolchen . Aeſtattet, die 
im Beſite eines von ber Ste ETC bes Ur 


ſſprungsokſes ausgeftellten Transporiſcheines Befinden. 
2. 


9 5 
Das entoenen biefem Verbot belörderke Bleh oder 
geile wird 1 8 5 15 und ft dem nächſtgelegenen 
ſchlachtviehmarkt zuzuführen. 
9 5 


Zuplderhandl. . diefe Beton 
eg ae ie BE ae et 
beſtraft. 

Sl 
in Fl, 


were 


Haft 


94 
Verordnung tritt mit dem heutigen Tage 


Litmannſtadt, den 12. Juli 1040. f 
Der Negii ident 
e 

gez. Dr. Moa: 


Hanitto 
eure) zu verkaufen. Ubolfs|bef 
27, 5—17. 


74 ee 


8 
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Handelsregſſter 

Amtsgericht, Pitmannftabt, den 20. Junt 1940. 

ſteusſütragungen. 

A. 1. „Gebr, Porz, Landmaſchinen“, in Kutno, 
Inhaber: Besirkotanbwirt Urban Porß in Dobrzelin, 
A., Kuine, und Gpporilaufmann Fugs Pork In 
Rutno,_ Offene Handelsgeſellſchaft ſeit dem 1. Ja⸗ 
nat 1940. 


Veränderungen. 


Litzmannstadt, den 5 Jult 1940. 1 

A. 9, Erwin Gtibbe, Das Zach [alt führender 
Blltomalhinen, Oißmannſtadt, Adolf⸗Biller⸗Sttaße 180. 
Die Firma AR geändert. 


“Bekanntmachungen 
BER ser stotoermattunsLiomannnaoe 
Krebs, Berntungsſtelle des Gelundheitäamtes 


In ven Räumen des Städt. Geſundheitsamtes, 
Ado f⸗Oitler⸗ Str. 118, IV. Stock, links, fin⸗ 
den allwöchentlich 

freitags von 12—18 Uhr 
0 N Beratungen. fr Krebskrante und ins⸗ 
beſondere für alle biejenigen Perſonen ftatt, die ver⸗ 
muten, an Krebs erkrankt zu fein, 

Kigmannftabt, den 9. Jult 1040. 

Der Oberbülrgermelſtet 
— Geſundhelksamt — 


Erſaſſung von Webereien 


ſuwelſung von un ne für die Wels 
et Betriebe ſollen ebereien mit 
0 oder weniger Webftühlen ſolort all werden. 
Beten, Wreuhänder und Verwalter von kleinen 
Weberelen werben erfucht, umgehend auf dem Mitte 
ſchaftsamt ver Stadt Kalſſch, Immer 15, Fragebogen 
1 die der Wirtihaflsgruppe TertilInbuftzie 
in Nitzmannſtadt vorgelegt werden. 
Der Oberbürgermelſter 


weds 


1. B.: getz. Boes! 


Krankenbeförderung 
Der Eil ſchaft Kaliſch und Umgebung 
Bat e eee Ar Verfugung un 
enüßungsgebllgren ind zu entrihten: 
2) Innerhalb der Stabt Kelle 
von 7 bie 19 Uhr 


50 AM 
0 


4 8 toftet 0,10 . * km, 
er Krankenwagen kann bei ber Feuerwache unter 
ſernſprechanſchluß Kalſſch 72 zu ſeder Tages. und 
zachtzelt angefordert werden. 
b. Oberburgermelſter 
gez. Wa row 


Verwendung von Anne 170 
1. Es iſt ſeſtgeſteut worden, daß zur Konſervlerung 
von Seb ie in Gaftftätten, Lebens elend 
lungen, Fleiſchereſen uſw. wie auch zur Herstellung 
von Speileeis vielfach natürlicies Els verwendet wird. 
2 x bringe eine für ben Gtabitreis Kalſſch aus 
der Zeil vor dem Einmarih der deutigen Truppen 
gültige Polſzelverorpnung in Erinnerung, wonach bes 


ich keis die Verwendung von Natureis zum angegebenen 


Zuweg weitgehend verboten war. 

Diefe Malherbe ſſt nach wie vor in Kraft. 

Im Übrigen it der Verbrauch von Naturels zum 
an Ührten Jweck wegen der damit verbundenen Ges 
155 eitsgefährbung auf Grund des Neihegefches 
ber den Verkehr mit Lebenemittein und Bedarfs. 
legenſtänden vom 5. 7. 27 verboten. Das Gefch droht 
ir Übertretungen Gefängnis und Geldſtrafe uneinges 


ſchränkt an. 

9. Ich warne alle diejenigen, die es angeht, bie 
efährliche Anfitte Tertaufchen und Natureis zur Kon« 
jernierung von Lebensmitteln zu benußen. Cs if 

Kunſteie zu verwenden. Die Folizel 
äufiger Kontrollen durchzuführen und 
anzuzeigen. Jeder Verſtoß wirb von 


lerfür mir no 
ſſt angewiesen, 
jede Abertretun, 
mir empfindlich, 


1 Snenlalte mit der Schließung 
indek. 


Der Oberbürgermelſter 
als Drispolizelbehörne 


des Betriebes gen! 


Exfafiung der Wohnungseinrichtungs⸗ 
gegenitände aus früheren polnſchen, 
ober flldiſchen Beil im Stadtkreis Kaliſch 


Mit Bekanntmachung dom 29. 5. 40 (Amtsblatt 
vom 80. 5. 40) wurden alle Perſonen (auch die veut⸗ 
ſcher Volks 519 teit) im Stadtkreis Kaliſch, bie 
nach dem 1. P. 1980 unmittelbar oder mittelbar aus 
polniſchen oder jüdischen Wohnungen ſtammende Mohr 
nungseintihtungsgegenftände in Beſit genommen ba⸗ 
ben oder folhe gegenwärtig benußen, aufgefordert. 
dies bis zum 15. , 40 an dae „Amt für Verw.“ 
fremder Grundftüde", Wötellung, für beweg 
liches Vermögen, Hindenburgſtraße 1, ſcheiftlich zu; 
melden. Dieſer Aufforderung {ft nur teſtwelſe ent« 
vrachen worden. 

An alle Säumigen ergeht hiermit Mahnung, dle 
Anmeldung binnen jväteltens 8 Tagen 
nachzuholen, anderenfalls ſie mit Unannehmlicteiien 


40 zu kechnen haben. 


Die Meldung hat auf beſonderem Formblatt, das 
von den Hausverwaltern, oder nom „Amt für Berw. 
ſremder Grundſtücke“ bezogen werden kann. in Bacher 
Ausfertigung Me gelhehen, 

Sofern bereits eine Meldung an eine andere Stelle 
(Behörbe) erſtalſet und ein Berzeichnis der übernome 
menen Möbel und ſonſtigen Einrihtungsgegenftänbe 
leinſchließlich Betten und Wäſche] eingereicht worden; 
ft, iſt dleſe Stelle mitanzugeben. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bie 
Wofnungseinrichtungsgegenſtände käuflich erwarben 
werben können, Der Kaufpreis wird durch amtliche 
Schähung ermittelt, Anträge auf, fäuffihe Erwerbung 
find bel dem unterfertinten Mmt zu ſtellen. 

Kallſch, den 28. Juni 1940. 

Der Oberbürgermeiſter 
Amt für Verw. fremder Grundſtüce 


Die neuen 
Formulare 
für polizelliche An, u. Abmeldungen 


find in der Druckerel der \ 


„Litzmannſtüädter Zeitung“ 


MAdolf-Hiller-Steaße 86, Hof parterre links 
J d e e be 


Stückpreis 5 Pfennig 


Wanzenbekämpfung 


in Kalisch, Ostrowo, Kempen, Lask, 
Lentschütz, Sieradz, Turek, Wielun 


übernimmt 
„Asi“ Serum-Institut G. m. b. H. 
Poſen, Berliner Str. 11, Ruf 24-11 


Beratung und Auskunft: Max Voß, 
Kaliſch, Charlotten⸗Straße 13/III 


Frau Sophie 
kennt die Getwohnhelten Ihres Mannes. 


Er iſt aber auch totunglücklich, 
wenn er des Morgens auf dem 
Kaffeetiſch ſeine Litzmannſtädter 
Zeitung nicht vorfindet. In weis 
fer Borforge hat fie deshalb die 
Berienlieferung der Litzmann ⸗ 
ſtüdter Zeitung veranlaßt, damit 
Männt auch in den Tagen des 
Urlaubs bei guter Laune bleibt. 
Bei erwllnſchter Urlaubsſendung 
wollen Sie uns Ihre genaue 
Berienandreffe aufgeben! Wir 
werden eine pünktliche Lieferung 
veranlaſſen 1 1 


‚Kommtsa. G Verwaltun; 


CASINO |RIALTO 


Zwei hervorragende Filmmwerle von Format 


Heute Erstaufführung 


Ein Baparla- Ilm nach dem Roman „Lohwaſſer“ 
von Joh. Olnte mit 


Eugen Klöpfer, Bernh. Minetti 
Lina Carſtens, Käte Merk 
Albert Hörrmann 


Spielleitung: Fritz Kirchhoff 


Vor dem Zauber der mafeſtätiſchen Bergwelt 
ſpielt ſich die mitreißende Handlung ab: 


oe 
Ein beiterer Film der Torra-Filmkunot Schuld und Sühne 
von GUSTAF GRÜNDGENS mit Liebe und Verzicht 


Marianne Simson, Antje Weisgerber 
Hansi Wendler, Joachim Brennecke || Eugen Klöpfer — der große Geftalter kraft. 


IDA wos ST voller Überzeugender Naturen — beweift in 
Ein Melstor der Regie drebte diesen. Film; | dteſem Fiüm weder fein unendliches Künſtler⸗ 
a 


ustaf Gründgens 0 
Em gelang ein frober, lachender Film 1 5 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute 


« Kür Jugendliche erlaubt — Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Sonntags auch 13.80 | 18,80, 18.00, 0, Sonntags auc T 0. 18,00, 20.00, Sonntage auch 14.00 


Swei Welten! Eugen Küöpler 
Bu 0 ] Der ewige Auen | Ehe in Doſen 


il Europa 9 Gloria Palladium 

1 aa m 1 der Worltellungen kubenborfjiir. 74/76 ah ch 
ſurrg, 08 Rei 10 00, 17.0. 10,80 Uhr, ns Ne 

Bann * al leb Sees, aus so | Benftale Rio] auf 1050 N Sim 


abt, Ab 

Roma Ar Corso Mimosa Mai  Angelgenn 

Peetſtrahe dA Buslinie 124 Yongemarditz, 24 I. Wulle 176 Säilleritrahe — 
Hurra, ih, bin Der unmögliche | Liebeobriete aus * 

KO a, in] ofiloften | bee e tber ens wine] Muffetliebe 8.10 


Die neue deutſche Wochenschau 
Taglich 15.90, 18.00, 20.30 Uhr Sonntags auch 18.00 Ahr 


Für Zugenblice zugeloflen Für Jugendliche zugelalfen 


. Fliegen, Motten, Mücken, Wespen 


CASANOVA } edler 


Weststraße 4, Ruf 282.91 
Erna Koschel plaudert und sngt an: 
Lorette Bratt 


Carmara Sohönheitstänzerii 
RE 1 Liter RM. 4,18 


Duo Marron 
das eingania Tanzpaar 5 Liter RM. 17,— 


2 Melodias... N Stimmen ASID Sorum-Institut l. N, J. . 


N: Abtig. Vorratsschutz 
Kapelle Roman Wychlidal > POSEN, Berliner Str. 11. Rut 2411 


Verldlledenes 


Wir liefern: 1 . 
. nuten Allem i g 


KA 19 0 em euer ale 
Kaurifleim in 9 Bulver Hianchen Scheſfiſche e 


liefern np ee unter 2014 an A L. Zig. 


Yoroinipte Stoariowerko, Hamburg deinem Nubrus 
Vertreter: Glyzero! vol SCHROTT nd LE 


A. lle, Inh, Gebr. Kehle Aist arſan aller Sorten u: Wengen tauft Nändig 
.. Ilemannntadt; Südateade 6) Paul Starzonek K.6. 205 55 elenden 


Fornral 204.4 
blogau emu 2107 2129 Buläftnte 60 Ruf 12705 
PR a 


Finheits-Feinseife 


Rafierfeife und Walchpulver 


nur gegen Bezugſtheln ſowie Puder, Parfüm, Blumen / u. Röluſſch⸗Waſſer 
empflehlt ble 


Litzmaunſtabt 
Seinfelfens und Hu 0 Gü itiel Spinnlinie 117 
Parfümeriefabrik Ruf 185⸗55, 


Beſtellungen werden frei Haus geliefert 


„P AL A $ 1* „Sporthalle“ im Abdolj⸗Hitler⸗Jugend⸗Par | T 


Litzmannſtadt, Annenſtrahe 


Heute Erftaufführung! Sonnabend, den 18. Juli 1940 um 20 Uhr N 
Das beſte 9 f veranſtaltet der Gelwn 

der Saiſon 1940 I 

a IN Lyfienko _ Ukrainifche National- 

Chor 8 Das 
Dirigent S. Sollohub ? 
zugunſten des Deutſchen Roten Kreuzes ein waffe 85 
gen und 


Kriegshilfswerk⸗ =; 
Konzert F 


mouth 
Im Programm: Upon Tre 
Utrainiſche Lieder und Volkstänze beutreſſe⸗ 
Eintrittskarten zu RM 2.— und RM 1.— erhältlich: 15 Bi 
mit 1. Dienftftelle des Deufhen Roten Kreuzes, 3 bah 10 10 5 
Johannes Riemat Fernſprecher 10 geſamt 10 
nes Alemann 2 ee d ede Ben 100 1110 
aun Marenbub kee Er 
side Sbebrand E Min Kape bin Aomerke an Bei Rale 06 
Die neueſte Tobis-Wodhenfhau 
Achtung! Morgen, ben 18.7. 40 N 
en Wo essen wir billig und gut? || #4 
Im Manfgeuffel! 
Es ge 
um 
Amel m A EE 
„am weißen STEIN Sam gegeben 
iegelſtraße 
CASINO se |Lokomobile| | w*: 
9 mackhaſte Fr e, ii 
Wochentags 14.00 Uhr 1 alte, Abendeſſen 2215 1 item 185 N Mi 5 
Wajjeuruhe im f 6 aach. Perg wee] Druck in gutem Zustande | ie 
Weſten mm por sofort zu kaufen 1 nächte 
Faufaefu DE ber neue 
Der Führer in Backs ee. 5 gesucht. Bellen 9 
schritten reisangabe dern noch 
Front gegen Harz- u. Terpentinöl unter 2041 an die L. Zig. gefiel | 
England: zu faufen geſuch. Besigebelgeln | Fe 
Te preis SIR AO vorhanden, Roficki, Rawectl& Go | s paßt 
||| Zu kaufen geſucht Jalalte 
Schneiders || iche 
— ͤ———— gegen 
1 SteysTerriersSll fo w 
dear en Stopfmaſchine bunden, 
zu Laufen bela, Intereſſenten 1 eiten 1 
5 7 i N schaft 27 185 e Ur sine AN Fernruf 24549 1 A 9 
e a 2 U Delfauer Sir. (Mielczarftifte 5 
p ) 19 10 550 j 10 a Ton . 1—2 Metet | an 
ö — ee | 
Füllhalter, & Raufe gut erhaltene Hungen, fie 17 mul | ah 
Drehbleiftifte Neoiliziertaffe ter Jong en dle . 54g. 8000 7 


ſowle m 


3 Schneidernähmaſchinen || Kaufe lede Menge Lumpen, 
Angebote unter 200 an died. dig. || Alteifen, Papier, Adam Schmidt, 
Herbert⸗Rorkus⸗Str. 7. 8510 


Kleine = I 
M. Bathelt zelle Hartholz=Fäffer || 

eiymannnadt große von ca. 200-800 Air, Inhalt N 
ee, f. er 


Eigene Neparatıre - Meehplat ade der ||| Fa. Bacon Expori Gnesen N. G. 
am Nane L. Z. Zweigbetrieb Litzmannstadt, Mittelſtraſte 46147 


Elektrizitätswerke zu Anchen 


Garbe, Lahmeyer & Co. s 


Kleinmotoren, Generatoren, Transformatoren, Schaltanlagen 
Schweißmaschinen N 


ab Lager und kurzfristig lieferbar | 
Generalvertelet Wilhelm Martinsohn, Posen, Nlnienhurstt. A — Rıl 2: Bid 


